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Dieses Heft enthält Bundesergebnisse der Prü-
fungsstatistik für das Berichtsjahr 1982
(Wintersenester 1981/82 und Sornmersemester
19821. Die Tabellen führen Nachweisungen
fort, die seit 1975 in der Fachserie 11,
Reihe 4.2 nPrüfungen an Hochschulen" veröf-
fentlicht worden sind, zuletzE fijt 1981 (l{in-
tefsemester 1980/81 und Sommersemester 1981,
BesteIl-Nr. 2110420-81700). Erstmals enthält
dieser Bericht der Fachserie auch Tabellen
mit Ergebnissen der Individualbefragung der
Prüf ung sk andid aten.

Die Prüfungen an Hochschulen werden nach dem

cesetz über eine Bundesstatistik für das
Ilochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
EStatG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. April 1980 (BGBI. I S. 453) erfaßt.
Neben einer sumnarischen Erhebung der Ab-
schlußprüfungen aufgrund von verwaltungsmel-
dungen der Hochschulen sowie der staatlichen
und kirchlichen Prüfungsämter erfolgt gemäß

§ 9 Abs. 1 HStatG eine Individualbefragung der
Prüfungskandidaten. Die summarische Erhebung
(Metdungen der Prüfungsämter) wird seit dem

wintersemester 1972/73 durchgeführt. Erhebun-
gen für die Individualstatistik der Prüfungs-
kandidaten haben bundeseinheitlic}:. 1975/76 be-
gonneni Ergebnisse waren zunächst nur für ein-
zelne Bundesländer verfügbar. Für die Prüfungs-
jahre 1977 bis 1981 wurden Bundesergebnisse in
Arbeitsunterlagen des Statistischen Bundesamtes
z us ammengestel ]t .

Gegenüber den Vorjahren ist der Tabellenteil
des Berichts umgestaltet und ergänzt worden:

- In die zusammenfassenden Übersichten wurden
erweitert.e Zeitreihen und für das letzte Be-
richtsjahr zusätzliche Ergebnisse in der
Gliederung nach Prüfungsgruppen und Ländern

I

bzw. Studienbereichen aufgenommen.

- A1le Tabellen enthalten jetzt Jahreszahlen
an SteIle der nach Berichtssenestern ge-
trennten Ergebnisse.

- Inhaltlich entsprechen die Tabellen 6 und 7

denen der Fachserie 1981 (Ergebnisse der
Verr'raltungsmeldungen ) .

- Die neuen Tabellen 8, 10, und 11 wurden bis
1981 jährlich aIs Arbeitsunterlage "Ergeb-

nisse der Individualerhebung der Prüfungs-
kandidaten" veröffentlicht. Sie enthalten
Bundesergebnisse für einzelne Studienfächer
sowie zum Al-ter und zur Studiendauer der
deutschen Prüfungskandidaten. Erstmals ver-
öffentlicht werden jetzt die tabellen 9 (Be-
standene Prüfungen nach Hochschularten und
Hochschulen) und 12 (Aus1ändische Hochschul-
absolventen nach Herkunftsländern und Fächer-
gruppen).

Der vorliegende Bericht wurde aufgrund von
weitgehencl vollständigen Unterlagen der Sta-
tistischen Landesämter zusammengestellt. I{ie
auch bei anderen Statistiken ist aber eine
Iückenlose und fehlerfreie Datenerhebung noch
nicht überalI mö9Iich. Insbesondere bei den
nicht bestandenen Prüfungen können die MeI-
dungen von einzelnen Prüfungsämtern Lücken
enthalten. Wegen der z.T. nicht vollständigen
Erfassung der Prüfungskandidaten liegen die
zahlen der Individualstatistik insgesamt eewas
niedriger als die der summarischen Prüfungs-
meldungen. rn einzelnen Studiengängen oder{
Prüfungsgruppen (2.B. bei Doktorprüfungen)
können diese oifferenzen noch 5 bis 10 I be-
tragen -

Erläuterungen und Definitionen vrichtiger Be-
griffe sind im Anschluß an diese Vorbemerkung
zus.rmmengestellt. Arbeitstabellen mit Prü-
fungsergebnissen der Verwaltungsmeldungen für
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur Verfügung, ebenso noch Restbestände der
früher veröf fentlichten Arbeitsunterlagen. An-
fragen hierzu werden unmittelbar an das Sta-
tistische Bundesamt, Gruppe VII C, Postfach
5528t 6200 Wiesbaden 1, erbeten.

Zusammengefaßte Zahlen über die Abschlußprü-
fungen an Hochschulen sind auch in der Monats-
zeitschrift "9tirtschaft und Statistik", im
Statistischen Jahrbuch und in der vom Stati-
stischen Bundesamt herausgegebenen jährlichen
Veröffentlichung "Bildung irn Zahlenspiegel"
enthalten, Ergebnisse der Prüfungsstatistik
für einzelne Bundesländer und Hochschulen
enthalten die Berichte und Veröffentlichungen
der Statistischen Landesämter.

Vorbemerkung
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Abschlußprüfungen

Nachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
ämter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultäten sowie der staatlichen und der
kirchlichen Prüf ungsämter.

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine
Hochschulausbildung abschließeni Vor- und
Zwischenprüfungen an Eochschulen sind in den
Tabellen nicht enthalten, wohl aber Abschlüs-
se von Aufbau-r Ergänzungs-, Zusatz- und
Zneitstudiengängen, wenn sie zu einer Prüfung
führen. Entsprechend werden Prüfungen bei
ataatlichen und kirchlichen Prüfungsämtern
er'fragE, sofern sie ein Hochschulstudium ab-
schließen, nicht dagegen zweite Staatsprüfun-
gen am Ende der Referendarausbildung.

Absolventen von wissenschaftlichen Studien-
gängen legen meist Diplom (U)- oder Staats-
prüfungen (einschl. I€hramtsprüfungen) ab.
Promotionen setzen häufig eine andere erste
Abschlußprüfung voraus, können aber auch der
erste Studienabschluß sein. Kunsthochschul-
studien werden z.T. mit Diplom- oder Staats-
prüfungen abgeschlossen, z.T. legen die Ab-
solventen keine förmliche Prüfung ab. Das

Studium an Fachhochschulen führt heute über-
wiegend zur Diplomprüfung (FH), fräher "Gra-
duierung". In der Prüfungsgruppe "Diplorn (FH),/
Kurzstudiengänge" sind auch Diplomabschlüsse
in Fachhochschulstudiengängen an wissen-
schaftlichen Hochschulen nachgewiesen. Über-
sicht 1 des Anhangs (s.230) ehthält die er-
fa8ten Prüfungsarten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen, von
solchen Prüfungen, die ein Zweitstudium ab-
schließen, ist alletn durch die Art der Prü-
fung nicht möglich (so gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehramtsstudiengänge auch als Auf-
baustudium). Die Zahlen der folgenden Tabel-
len fassen Erst- und Zweitabschlüsse zusam-
men. Getrennte Ergebnisse für Erst- und
Zweitabsolventen liegen z.z. nur aus Sonder-
auswertungen der Individualstatistik vor
(s. hierzu 'ihlirtschaft und Statistik", Heft
3/1984, s. 2791.

Zu einzeln en Abschlußprüfunqen:

_LiZgg!!g!i Einschl. Prüfungen nach französi-
scher Norm im Saarland (Licence drAllemand,
Licence de Lettres Modernes usw. ).

s_9eeEgeIeIgI_!9!99_!9I leEggpIqlSggen ) : Mi te r -
faßt sind einige staatliche Prüfungen für
kürzere Studiengänge (Do1metscher, Überset-
zer), die sonst zur Gruppe "Diplom lFHl,/Rurz-
studiengänge" zlihlen.

it!=gar=-l=lf+ltefi In Hamburs "Lehramt für
Volks- und Rea1schulen".
Einige r,änder weisen auch Diplom-Lehrerprü-
fungen (Hochschulprüfungen) bei den staat-
lichen Lehramtsprüfungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst übernommen wer-
den (2.8. im Lehramt an beruflichen Schulen).

[tSeglefiCeEef-äEgellS!1 studienabschluß an

Kunsthochschuten (ohne Lehramtsprütung u.h. ).
Meldungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen in
einigen Studiengängen (insbesondere der bil-
denden Kunst) verlassen die Hochschulen ohne
Prüf ung .

Studienfächer:
Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein Studienfach die in Prüfungsordnungen
festgelegte, 99f . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftliche r bzw. künstlerischer Abschluß
möglich ist. Für zwecke der bundeseinheit-
lichen Statistik wird eine Fächersystematik
benutzt, in der sehr spezielle hochschulinr
terne Studienfächer einer entsprechenden
Schlüsselposition zugeordnet werden. Mehrere
verwandte f'ächer sind zu Studienbereichen und
diese zu neun großen Fäeherqruppen zus.rmmen-
gefaßt.

Tabelle I enthäIt Angaben in der Gliederung
nach dem 1. Studienfach. In den übrigen Ta-
belten sind die Ergebnisse nach dem Studien-
bereich bzw. der Fächergruppe des l. Studien-
fachs zusammengefaßt (Ausnahme: Fallmeldungen
der Lehramtsprüfungen in der summarischen
Prüfungsstatistik; hier sind auch 2. und wei-
tere Fächer in den Ergebnissen enthatten).

oie Übersichten 2 und 3 im Anhang (S. 231 ff)
enthalten den güttigen Studienfachschlüssel.
des Statistischen Bundesamtes und die fhr die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Begrif f serläuterungen
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Hoch Ien und Prüfu ämter (Verwaltungsme 1-
dungen für die summarische Prüfungsstatistik) :

Erhebungsstellen sind die Hochschulen sotüie
die staattichen und kirchlichen Prüfungs-
ämter. Die Hochschulprüfungen werden, je nach
der Organisation der Verwaltung und zun Teil
nach der Art der Abschlußprüfung unterschied-
Lich, von den zentralen Prilfungsämtern oder
von Prüfungsausschüssen innerhalb der Fakul.-
täten, Fachbereiche us$r. gemeldet. Erfaßt
we rde n:

- Universitäten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen und
anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Universitätsrang )

- Gesamthochschulen

- Pädagogische HochschuLen

- Theologische und kirchliche Hochschulen

- Kunsthochschulen

- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-
schulen )

- Ver$raltung sf achhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen Prüfungs-
ämter teilweise für Studenten mehrerer Hoch-
schulen zuständig sind, erfolgt in der sum-
marischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-
trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Meldungen der Hochschulen und Prüfungs-
ämter liefern eine Statistik der Prüfungen
als F a I I z ä h I u n 9, ohne nähere
Angaben zur Person der geprüften Absolventen.
Deshalb sind Rückschlüsse auf die Gesamtzahl
der Absolventen, d.h. derjenigen Prüfungs-
kandidaten, die' im Berichtszeitraum ihr
Studium abgeschlossen haben, nur einge-
schränkt zuIässig. Kandidaten, die mehr aIs
eine Prüfung ablegen, werden mehrfach ge-
zählt. Eine Unterscheidung der Prüfungen,
die einen ersten Studienabschluß darstellen,
von Prüfungen, die ein Zweit- oder Aufbau-
studium abschließen, ist ebenfalLs nur teil-
weise mögtich.

Die Angaben über Absolventen von Lehramts-
studiengängen sind überhöht, weil die ersten
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach dem Kon-
zept der FalIzählung mehrmals (für jedes Fach
einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt
die Lehrbefähigung für zwei, in manchen Fäl-

len auch für drei und mehr Fächer an und ist
dann in den ausführlichen Tabellen 5 und
7 mehrmals enthalten. Um aie Gesamtzahl der
Lehramtsprüfungen mit der in den übrigen Ab-
schlußprüfungen, die jeweils nur für ein Stu-
dienfach gemeldet werden, vergleichbar zu
machenr- sind in den vorangestellten Übersich-
ten für die Lehramtsprtifungen z.T. Personen-
zahlen der Individualstatistik aufgenommen
worden. Diese Angaben für "Personen" enthal-
ten jedoch ebenfalls Doppelzählungen, wenn
derselbe Absolvent mehrere Prüfungen im glei-
chen Berichtszeitraum abgelegt hat.

Prüfungskandidaten ( Individualstatistik ) :

Der Fragebogen wird von den Prüfungskandida-
ten bei der Meldung zu einer Abschlußprüfung
ausgefüIlt (s. Anhang, s. 235)- Nach Ab-
schluß des Prüfungsverfahrens vervollständigt
die Hochschule oder das zuständige Prüfungs-
amt den Fragebogen (Datum des Abschlusses und
Erfolg der Prüfung). Die vo1lständigen Bogen
mit den Angaben übe. !!sg§g!g (Kandidaten
mit bestandener Abschlußprüfung) und über
Kandidaten mit abg eschlossener, nicht bestan-
dener Prüfung werden semesterweise für die
Statistik ausge$rertet. Die Zahl der "AbsoI-
venten" ist nicht identisch mit derjenigen
der Hochschulabgänger, die nach Studienab-
schluß die Hochschulen verlassen. Ein Teil
der Absolventen verbleibt, z.B. wegen Auf-
nahme eines Zweit-, Aufbau- oder Ergänzungs-
studiums, weiterhin an der Hochschule. Erhe-
bungsbogen von Kandidaten, deren Prüfungen
noch nicht abgeschlossen sind oder die ihre
Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden
nicht bzw. erst später (nach Abschluß, ggf.
nach erneuter Meldung) ausgewertet.

Im Gegensatz zt den PrüfungsfäIlen der sunma-
rischen Prüfungsstatistik (Meldungen der Hoch-
schulen und Prüfungsämter) liefert die Indi-
vidualstatistik Angaben über Prüfungskandida-
ten (PersonenzähIung). Ein Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
allem bei den Lehramtsstudiengängen - nur
eingeschränkt möglich. In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben sich dabei weite-
re Unterschiede, weiJ- für die Individualbe-
fragung nur das angegebene l. Studienfach der
Kandidaten in den Tabellen dargestellt wird.

In der Individualstatistik liegen Angaben
über die zuletzt besuchte Hochschule vor, so

-6-
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gliedert werden können (s. Tabelle 9 und
1 1 ) . Einige Prüfungen werden als eigene
Gruppe nOhne Angaben nachgewiesen, da die zu-
Ietzt besuchte Hochschule entweder nicht be-
kännt ist oder nicht zugeordnet werden kann
(2.B. Auslandsstudium).

Die Tabelle 11 -enthält Durchschnittsangaben
über das Alter und die Studiendauer der Kan-
didaten, bezogen auf das Semester des Prü-
fungsabschlusses:

- ZeLL zwischen Erwerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw - Erstimmatrikulation und
Abschluß

- Verreildauer (Hochschulsemester) als Ge-
sarntdauer des Studiums einschl. Studien-
gangwechsel, Zweitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
laubung sowie Studium außerhalb des Bundes-
gebi etes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten Abschlußprüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich LJg@,
wobei die durchschnittlichen Studienzeiten
aus ganzzahligen Semeiten erten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilung nach Fach-
semestern in Tabelle 10).

Die von den Prüfungskandidaten angegebene
Zahl der Fachsenester bezieht sich meist auf
den Zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die
Studenten aber in der Mehrzahl bis zum Ab-
schluß der Prüfung immatrikuliert bleiben,
werden die Semesterangaben grundsätzlich un
diesen Zeitraum erhöht.

Wegen unterschiedlicher Einschreibungsmodali-
täten der einzelnen Hochschulen sind die in
den Tabellen 10 und 11 enthaltenen Angaben
über die Studiendauer in Promotionsstudien-
gängen nur beschränkt aussagefähig. Abwei-
chungen zwischen den Angaben in der Tabelle
1l und entsprechenden Auswertungeh für ein-
zelne Bundesländer sind darauf zurückzufüh-
ren, daß der Zeitraum zwischen der Anmeldung
zur Prüfung und dem Abschlußdatum der Prüfung
bisher noch nicht überatl einheitlich erfaßt
wird. Außerdem werden Zweitstudien von Prü-
fungskandidaten nit einem bereits abgeschLos-
senen Studium nicht gesondert ausgewertet, so
daß sich die Angaben über die Studiendauer
z,T, nicht nur auf den nachgewiesenen letzten
Studienabschluß be zi ehen.

Einige ldeitere Ergebnisse von $!ry
tungen der Individualerhebung der Prüfungskan-
didaten sind in "[tirtschaft und Statistik",
H. 5/1983, S. 427 und H. 3/1984, S. 279 dat-
gestel 1t.

Berichtskreis der Hochschulen

Die tleldungen der Prüfungsstatistik erfassen
denselben Berichtskreis wie die bundesein-
heitliche Studentenstatistik. An neuen Hoch-
schuLen fal1en erstä Angaben über Prüfungen
und Prüfungskandidaten in der Regel später an
als die Ergebnisse über btudienanfänger und
Studenten. Im Sommersenester 1982 wurden in
der Studentenstatistik insgesamt 235 Hoch-
schulen berücksichtigt:

In einigen Bundesländern werden örtlich ge-
trennte Abteilungen oder Fachbereiche von
Hochschulen gesondert nachgewiesen, so daß
die Tabelle 9 eine höhere Zahl von Einzel-
positionen enthä1t. Organisatorische Verände-
rungen bei den Hochschulen können sich auf
die Meldungen auswirken. Die Neugründung,
Teilung, Verlegung oder Auflösung einer Hoch-
schule ist für die Bundesstatistik in der Re-
gel ohne größere Bedeutung, da sie die Stu-
denten- oder Absolventenzahl nur unwesentlich
beeinflußt. zusammensctrtüsJe oder Umbenennun-
gen bedingen dagegen in manchen FäIlen (neue
Zuordnung der Hochschulart) größere Änderun-
gen, die kurzfristig auch Zeitvergleiche er-
schweren.

Die ab wintersemester 1979/80 an den Hoch-
schulen eingetretenen Änderungen sind weiter

Univers itäten
Gesamthochschul en
Pädagogische Hochschulen
Theologische Hochschulen
Kunsthochschul en
Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsf achhochschulen )

Verwa ltung s f achhochs chul en

55

9

l3
12

26

91
23
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unten zusammengestellt- Übersichten früherer
Änderungen sind in folgenden Veröffentlichun-
gen des Statistischen Bundesamtes enthalten:
Für den Berichtszeitraun 1971 bis 1975 "Hoch-
schulbesuch, Ausgewählte Übersichten, Sommer-

senester 1976" (Fachserie A, Reihe 1 0N) i aU

wintersemestet 1976/77 die Vorberichte der
Fachserie 11, Reihe 4.1 "studenten an Hoch-
schulen".

Land/Hochschule ( n ) : Veränderung

Schleswig- HoI stein

Private Fern-FH Rendsburg: Ab SS 1982 in der
Studentenstatistik berücksichtigt (rndivi-
dualerhebung ab WS 1983/841.

N i edersachsen

Ab WS 1979/8O Nachweis der Niedersächsischen
FH für Veruraltung und Rechtspflege mit Abt.
in Hildesheim (Allgemeine Verwaltung, Polizei
und Rechtspflege) und in Rinteln (Steuerver-
waltung ) .

Bremen

FH für öffentliche veri{altung: Ab wS 19'19/80
nachgewiesen.

Nordrhe i n-Westfalen

D i e nord rhei n-westf ä1 ischen Gesamthochschul en

führen - wie schon früher die Fernuniversität
Hagen - seit ss 1980 zusätzlich die Bezeich-
nung "Universität".

Die pädagogischen Hochschulen wurden zum SS

1980 aufgelöst. Ihre örtlichen Einrichtungen
sind in die jeweiligen Universitäten oder Ge-
samthochschul,en einbezogen worden. Die ehem.

Abt. Neuss der PH Rheinland ist jetzt Teil
der Universität Düsseldorf .

FH für Bibliotheks- und Dokumentationslresen,
Köln: Ab wS 1981/82 als FH erfaßt (früher
Lehrinstitut für Bibliothekare).

FH Bund: Die Fachhochschule des Bundes für
öffentliche Verwaltung nit Hauptsitz in Köln
ist ab Sommersemester 1981 erstmals in die
Individualerhebung einbezogen. 3 Fachbereiche
werden bei Nordrhein-Westfalen nachgewiesen,
die übrigen 7 Fachbereiche bei den Ländern
Hessen, Rheinland-Pfaf z, Baden-Württemberg
und Berlin.

Hessen

AIs Verwaltungsfachhochschulen ab wS 1980/81
in der Studentenstatistik erfaßt: FH für
Bibliothekshresen, Frankfurt a.M., FH für
Archivwesen, Marburg, VerwFH Rotenburg und

VerwFH Vtiesbaden.

Rhe i nland-P f
Iheologische Hochschule Vallendar: Lehrbe-
trieb zum ss 1980 aufgenommen.

FH der Deutschen Bundesbank, Hachenburg: Ab

SS 1981 in der Studentenstatistik erfaßt.

FH für Finanzen Edenkoben:' A1s VersrFH ab WS

1981/82 in der Studentenstatistik (Indivi-
dualerhebung ab WS 1982/831.

Baden-Württemberg

H für jüdische Studien, Heidelberg: Lehrbe-
trieb zum WS 1979/80 aufgenommen.

FH f.d. AusbiLdung von Arbeits- und Berufsbe-
ratern Mannheim: In der Studentenstatistik
ab wS 1979/80 zunächst nicht mehr erfaßt (Um-

wandlung in den Fachbereich Arbeitsvermitt-
lung der FH des Bundes für öffentliche Ver-
waLtung. Ab SS 1981 in deren Meldungen ent-
halten).

Al,s verwaltungsinterne FH ab wS 1979/8O erst-
mals in der Studentenstatistik erfaßt: FH für
Finanzen in Ludwigsburg, FH für Forstwirt-
schaft in Rottenburg, FH für Rechtspflege in
Schwetzingen und FH der Polizei in Villingen-
Schwenni ngen.

Bayern

cesamthochschule Bamberg: Ab wS 1979,/80 in
U Bamberg umbenannt.

Gesanthochschule Eichstätt: Ab ss 1980 umbe-
nannt in "Katholische Universität Eichstätt".

PhiI.-theot. Hochschule Benediktbeuern: Lehr-
betrieb zum SS 1981 aufgenommen.

S aarl and

FH für Verwaltung, Saarbrücken: Ab SS 1981

in der Studentenstatistik erfaßt.

BerI in (I{est )

Pädagogische Hochschule: Ab SS 1980 aufge-
Iöst. Die PH wurde in die beiden Universi-
täten und in die H der Künste einbezogen.
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Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter
(verwaitungsme ldungen )



Prüfung sj ahr

z uailmenf aasende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prtlfungsämter (Verwaltungsneldungen)

1 Bestandene Prüfungen 1951 bls 1982 nach PrllfungEgruppenr)

Davon

Deutsche und Ausländer
i nsgesant

DIpIon (FH)/
Kurzstudien-
gänge 3 )

l96 r
1962
I 963
1 964
t 965
I 955
1967
r 958
r 959
r 970
197 I
1972
I 973
t97t
197 5
r 975
1977
r 978
I 979
r 980
'r 98',|
1982

1 961
1962
l 963
1 954
r 965
1 966
r 967
r 968
r 969
1970
197 1

1972
1973
l97 t
197s
197 6
1977
1 978
1979
r 980
198t
1982

r96t
1 962
r 953
I 95{
r 955
r 966
1967
1 958
r 969
197 0
'I 971
1972
1973
197 1
I 975
19'16
1977
1 978
t 979
1 980
I 981
1982

27
29
30
33
34
38
42
t1
15
50
50
53

l0 'l

10't
117
119
124
123
123
123
121
131

811
r50
128
201
353
234
430
'17 6
122
569
2t1
285
s69
547
30r
771
89r
03r
815
680
949
126

12 283
t2 963

6 216
5 33r
6 r55
6 974
6 911
7 686
I 888
9 972
o 272
0 515
0 105
9 820
0 085
0 706
I 418'r 53r
1 386
I 755
r 939
2 222

5 2't6
5 292
5 122
5 817
s 788
6 382
7 r35
8 3s8
I 6',r r
8 8r0
8 531
I 373
I {59
9 155
9 619
9 751
9 s95
9 845
9 726
9 830
9 792
0 251

1 182
4 468
4 808
5 351
7 r00
8 '153

8 003
9 0il5

l0 585
13 862
23 3r9
26 005
29 936
33 t90
40 3t9
t2 t11
42 615
40 656
3s 0r0
30 152
27 362
27't96

'178
921
034
783
038
639
570
123
585
5t9
407
881
664
o46
596
't98
573
555
80r
070
832
597

17 383r8 348
r8 865
19 8't6
20 282
22 395
25 539
25 159
25 264
25 192
26 417
27 460
32 332
33 557
33 669
36 s38
37 545
39 829
42 790
46 331
46 479
50 642

14 175
15 39,1
15 744
r6 514r5 903r8 664
2t 382
21 408
2p 999
21 857
22 701
22 664
26 425
27 735
27 444
29 030
29 083
30 038

002
929
0 4,1
086
086

241
405

343
179
176
463
463
357
t99
040
933
982

29 2t5
30 094
3l 855
29 25A
33 3rs
30 78r
31 07't
34 675
35 425
39 'r25

819
124
7'19
854
270
295
788
232
531
691

8
9
9
0
I
0
0
1

1
,|

888tr:

7r;
227
942
068
923
398
7to
182
350
981

t37
520
560
909
897

nännt i ch

22 529
23 610
24 200
26 114
26 729
29 685
33 387
34 889
35 r96
37 286
rl 539
42 91A
73 944
76 906
79 745
80 373
a3 297
81 024
81 223
81 552
80 089
a4 299

5 282
5 5,10
5 928
7 087', 624
8 5t9
9 043
9 887

10 926
l3 283
18 502
20 367
2't 625
30 541
37 556
39 398,ll 59it
12 00',
42 593
42 11A
4l 850
46 827

839
712
862
908
89r

4
I
{
aI

o4ö
r50
135
'l l,t
997
020
893
7ta
550
673

303
3r9
34r
349
466
337
305
292
283
309

4t9
995
484
537
599
82s
833
082
142
578

7
7
I
8
7
8
8
9
9
9

25 396
24 9't0
25 085
22 394

3l 407
33 219
33 571
35 123

2s o45
23 t86
25 289
25 443
24 494
27 028

ue ibl ich
2 904
2 954

121
362
379
131
157
35r
265
335
t l5
796
907
822
22s
508
t62
791
383
112
308
219

970
1 042
1 033't 157
I r83
I 304
| {53
1 614'r 661
1 705
1 57t
1 4t7
1 627
r 551
I 799
1 780
r 790't 910
2 213
2 392
2 491
2 712

573

r63
157
182
't 78
r95

807
885
851
979
988

'I 40t
1 544
I 774
2 568
3 062
3 5r4
3 433
3 922
s 000
1 243

12 912
14 124
16 2'12
r8 r44
22 753
23 2t6
23 072
23 ott
20 209
t7 342
t5 530
15 r99

324
232
4s8
431
324

*) Bis '1972 ohne Kunsthochgchulen und die selbständigen päda-gogischen Bochschulen.
l) Personenzählung: D1e rn den Jahren j973 -.l98t gemeldetenFallzahlen der 1. Staatsprüfung für das Lehramt wurden inPersonenzahlen ugerechnet. In der Regel erwarbt leder Ab-solvent dle Lehrbefählgung für zwer Uiterrrchtsfächer. ImPrilfungsjahr 1982 wurd;n dte Fallzahlen durch alie Ergeb-nlsse der Indivadualerhebung ersetzt.

1 90't
2 'l00
2 208
2 403

2) A1le Abschlußprilfungen an Hochschulen, ohne promotionen
und Prilfungen 1n Fachhochschulstualiengänqen, soi{ie staat-liche und karchlrche pritfungen (ohne Lehramtsprüfungen) ,3) Einschl. craduierungen. Filr üle Jahre '13b1 - t97Z tiegennur unvollsteindige Angaben vor.

r nsgesamt 1 )
Diplon (U )-
und ent-
aprechende
Absch 1uß-

prüfungen 2)
zusamen

oktorDrutunoen
davon

ruatst-
erster I anoeren

I ersten
Absch I u ß

Lehrants-
prüfungen l)

t0-

2

t9
19
17
lil
't3
t'l
tl



zusamenf assende (ibersichten
Erhebung der Hochachulen und Prilfungsähter (verwaltungsneldugen)

1 Bestandene Prtlfungen 1951 b1s 1982 nach Prttfungsgruppen*)

Davon

Prüfungsj ahr Diplom (FH)/
Kurzat ud ien-
9än9e 3)

r 961
1962
I 953
I 964
1955
1 966
1967
r 968
I 969
1 970
1971
1 972
1 973
197 1
1975
1976
1917
1 978
197 9
1 980
198 t
r 982

26 t36
27 661
28 408
tl 220
32 101
35 355
40 176
12 317
a3 780
t7 492
57 684
60 726
97 870

r03 764
't t3 005
tts 172
120 322
1t8 299
119 177
1t8 854
1t7 t48
126 235

16 176
r7 364
17 662
18 1t2
18 925
2r 054
23 9t5
2a o23
23 637
21 370
25 024
25 763
30 349
31 692
3l 802
3t 1t5
3s 489
37 198
r0 136
t3 828
44 637
48 125

Deut 6che
inageEant

5 779
5 83 1

5 939
6 428
6 342
7 156
I 237
9 256
9 581
9 728
9 403
9 061
9 312
9 887

to a97
t0 53{
t0 52r
l0 805
r1 033
I r 3t1
il 340
t2 012

we ibI lch

Ausländer

94t
850
959
020
997

4 838
a 981
4 980
5 408
5 385

156
l{9
175
165
187

7'r9
855
826
9a7
947

1
I
a
5
7
8
7
9

l0

r66
407
350
o9't
1{6
993
038

25 899
29 861
33 t'l'l
40 r32
12 267t2 378t0 123
3a 865
30 222
27 211
27 628

8

259
360
354
3t9
262
235
073
929
8al
870

I 083
I 527
9 ra3
9 285
I 259
9 570
9 950
o tl2
0 499
I 172

28 318
29 071
30 575
28 125
31 934
29 573
32 842
33 473
34 260
38 440

t3 79t
23 253

562

I
2
I
,|

3
7

10
7

2t
58
65

105
't5
79

217
177
251
213
t4{
230
r51
168

1 961
1962
| 963
1 96t
1 965
t 955
1967
I 958
r 959
I 970
197 t
19't2
1 973
t9't 4
1 975
197F
1977
r 978
1979
1 980
I 981
1982

1 961
1962
r 963
1 96t
1 965
1 966
r 967
1 968
1 969
1 970
1971
1972
I 973
1971
r 975
I 976
1977
1 978
1 979
r 980
I 981
I 942

290
293
324
325
433
303
285
259
258
275

75I
023
630
7t1
106
lrl
652
099
102
501

935
004
00r
I3
l3t
262
441
553
619
539
5'ta
t17
554
465
677
676
564
769
064
215
33s
545

2 838
2 470
3 011
3 2s0
3 251
3 557
1 073
t 206
4 109
4 125
{ t16
4 796
5 594
5 {93
5 849
7 057
I Ol2
9 200

10 782
12 113
t2 611
1a 141

907
984
203
434
35't
3{r
593
736
627
822
799
697
983
86s
867
092
056
33r
354
503
212
517

5 177
5 416
5 785
6 930
7 tt6
a 462
I 94'l
9 680

l0 716
12 977
l8 602
20 367
27 133
30 075
36 769
38 510
l0 702
t0 987
a1 6r6
to 992
t0 819
a5 579

264
172
349
35t
231
t66
779
986
077
269

I t04
1 512
1 773
2 567
3 06',|
3 543
3 433
3 921
4 988
7 213

12 912
14 121
16 23t
t8 09{
22 613
23 136
22 920
22 877
20 1l8
17 235
ls 44t
16 092

I 375
I 189
1 720
I 98r
1 949
1 878
2 25t
2 459
2 342
2 677
2 557
2 559
3 699
3 783
4 295
4 299
4 569
I 732
4 639
a 916
4 501
4 891

16't
s03
515
5t6
s89
530
65r
716
691
787
702
756
74t
8t9
921
a97
855
950
906
881
9t3
921

406
t21
431
{80
500

61
79
85
66
89

8{
t19
122
't't4
201
122
126'ttl

92
112

560
700
799
783
661
828
780
770
851
809

897
020
290
133
381
208
235
202
r65
285

DiPIon (U)-
und ent-
aprechende
Abschluß-

prüfungen 2 )

zugffien

oktorprüfunqen
davon

-

tr: I anderenersEer I

I ersten
Abschluß

prüfungen 1 )
Lehrant 6-rnsgesantl )

Fußnoten alehe S. 10.
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Diplm (FH)/ ,r
Kurzstudiengänge"'

zusamnenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschuten und Prüfungsänter (veryaltungsmeldungen)

2 Bestandene Prüfungen 1973 bi6 1982 nach FächergruPPen und Prüfung8gruptEn

Davon

5 351
6 471
7 875

t]:h*e"rp!"
PrüfungsJahr

454
350
400
355
63?
568
565
515
579
527

142
84

127
143
26!
401
262
209
205
1$

596
434
527
499
893
069
827
724
784
825

286 26 838 11 078 ls 760
265 rO 987 12 387 18 600
288 35 779 13 981 21 798
283 42 !70 16 683 2s 487
365 40 379 15 i88 24 591
300 40 634 14 UL 25 793
287 35 307 L2 697 ?2 610
2ß 29 657 10 954 l8 703
318 25 973 9 6sl 16 322
396 26 794 9 495 !7 299

32 339 14 514 17 825
36 454 15 828 20 626
42 067 L7 699 24 368
49 018 20 663 28 355
48 893 20 490 28 403
49 120 19 503 ?9 617
43 047 15 742 26 305
38 240 15 3?3 22 917
34 580 14 130 20 450
36 296 14 324 2L 972

-
4
I
6
5
5
7
7

?25 201 ?4220 188 32572 483 89120 2w 35281 227 54402 303 99820 666 154092 921 171998 787 211025 ?94 232

112 14 490 7 317 7 173
167 Lt 322 8 504 I 818
248 20 143 9 412 I0 731
224 20 124 10 314 10 410
282 18 596 9 139 9 457
250 15 088 7 939 I 149
318 13 878 6 897 6 981
340 12 238 6 171 6 067
345 11 653 5 872 5 781
352 11 515 5 735 5 i80

2 03s I 923
2 442 2 275
2 s58 2 310
2 695 2 471
2 798 2 516
2 590 2 340
2 714 2 396
2 739 ? 399
? 715 2 370
2 6?7 2 275

28 18 418 17 849
ls 17 196 16 535
48 16 284 15 467
43 14 699 13 772
i8 16 848 15 482 I

109 16 701 15 297 I
164 15 905 14 680 I
142 t6 145 L4 902 1
163 15 710 14 395 I
I55 15 154 13 804 1

?4 Lzt 23 360
24 t85 23 371
?3 367 22 303
22 516 21 323
25 329 23 611
25 s67 23 658
24 826 23 036
24 957 23 118
24 56? ?2 632
24 463 ?2 484

633
706
88s
598
756
598
509
627
573
610

1 0i1
1 268
L 542
1 289
L 452
1 184
1 121
1 439
I 268
I 310

2 2t4
2 506
2 987
3 320
3 319
2 956
2 588
2 574
2 382
2 771

627 57 916 26 L4? 3L 774 ?9 ?15 ?5 396 3
551 63 810 28 386 35 424 30 094 24 970 5
799 i8 160 33 829 44 33i 31 865 25 085 5
780 82 523 36 955 45 s68 ?9 258 22 394 5
789 78 242 35 644 42 598 33 315 25 045 I
910 74 539 32 N2 12 537 30 781 23 486 7
213 64 093 26 905 37 188 34 077 25 289 8
392 55 342 23 649 31 693 34 675 25 443 9
491 49 638 21 404 28 ?34 35 425 24 894 10
712 sl 099 21 418 29 681 39 725 27 028 12

549 86 422 43 127 32 332 26 425
158 90 247 47 921 33 558 27 736
112 95 978 59 134 33 669 27 444
850 98 130 61 720 36 538 29 030
488 99 369 61 119 37 s45 29 083
904 95 371 51 533 39 829 30 038
899 93 321 59 572 42 790 31 407
573 92 t43 56 430 46 334 33 221
?25 89 661 54 564 46 879 33 57I
429 94 120 60 309 50 642 35 423

325
41I
882
229
815
856
843
413
231
650

72
80
50
61
74
76
83
93

101
LL2

152
178
281
624
990
730
063
588
829
982

113
114
826
963
277
411
500
647
965
443

563
448
37s
605
224
141
312
642
346
856

?

i95
262
301
307
287
276
220
?62
240
?62

685
896
001
955
038
032
088
983
935
026

90
97
67
90
78
19
70
93
83
81

459
155
619
751
597
845
726
830
792
2st

?60 ?Ll
165 285
256 338
323 347
412 323
s39 327
610 281
649 331
720 317
739 36I
150 599
133 901
t73 L 027
?06 972
267 1 045
386 L U?
391 I 098
440 997
437 950
458 L 042

270 131
293 158
382 116
497 149
403 128
652 139
581 123
641 153
679 135
919 L47

5 907 t0 086
5 822 10 706
6 225 11 418
7 s08 11 531
8 462 11 386
9 791 lL 755

ll 383 11 939
L3 113 1? 222
13 308 12 283
15 219 12 963

962
048
067
017
194
028
854
793
812
869

248
313
355
300
559
328
141
079
130
265

:
4
9
7
6I

10
9

10

205
38?
343
313
299
288
227
232
185'285

657 2 332
720 2 309
406 2 524
049 2 820
062 3 ?47
089 3 233
772 2 929
780 3 361
693 3 462
4!2 3 762

223 151
254 L74
194 144
190 129
232 I58
226 150
256 17327L 178
301 2N
334 222

2 689
3 024
3 536
3 795
4 013
3 928
3 152
3 645
3 808
4 205

I 973
1974
,975
1976
1977
1978
1979
1980
1981
t982
1973
1974
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981
L2

Sprach- und Kultur-
wissenschaften...

Sport

tlirtschafts- u. Gesell-
schaf tswi ssenschaften

l.lathemat i k, llaturwi ssen-
schaften ...,..,....,..

Human- und
veteri nämed i zi n

Agrar-, Forst- u.
Ernährungswi ssensch af ten

I ngeni eurwi ssenschaften

Kunst, Kuostwi ssenschaft

L l2l
I 244
1 483
1 562
1 620
I 754
1 630
I 590
I 585
1 760

144 7599 5572 ?0?7
036 10 145 6 831 3 314
578 t2 012 7 462 4 550
768 It 538 5 889 4 649
737 L2 947 7 664 5 283
990 l0 368 5 080 4 288
295 14 009 8 191 5 818
943 13 765 7 748 6 017
515 14 9s7 7 794 7 163
s36 19 755 10 522 9 234

1 345
1 526
I 855
2 035
2 154
1 942
1 858
I 774
I 913
2 101

863
687
409
236
990
282
865
s30
965
855

2 466
2 770
3 338
3 597
3 774
3 696
3 488
3 364
3 498
3 861

3 007
4 723
5 987
7 004
7 727
7 272
5 160
4 473
3 480
3 391

132 73
295 87
227 116
2L? 101
167 132
194 94
I07 120
111 lzL
05s 130
t27 158

496 I 193
700 I 324
m3 1 533
L72 | 624
318 1 69s
097 1 &31
036 I 716
959 1 685
120 I 688
331 L 814

22 080 17 684 4 396 10 259 9 117
26 753 20 138 6 615 10 503 9 3?5
29 9?6 21 401 I 525 10 584 9 303
30 704 2L 562 9 142 10 849 9 225
33 U3 23 681 10 142 11 850 9 860
3? 263 22 161 10 102 13 335 10 605
33 109 22 413 11 296 13 313 10 250
33 564 21 895 11 669 14 094 10 506
34 249 2t 612 12 637 14 627 L0 798
39 122 24 212 74 910 14 590 10 708

351 4 238
893 4 779
574 4 748
708 4 745
136 4 859
393 4 982
301 4 801
47s 4 828
318 5 353
146 5 703

22 tol t3 679- 8 422
25 877 !5 746 10 131
28 847 L6 953 11 894
29 447 t7 814 11 533
27 811 16 741 11 070
25 473 15 564 9 909
23 7r3 L4 760 I 953
22 544 L4 319 B 225
22 684 L4 382 I 302
23 314 14 507 8 807

2 024
1 418I 731
1 624I 757I 927
2 051
2 395
2 515
2 561

11 240 I s92
11 011 I 620
10 949 I 539
11 674 9 029
9 537 7 397
9 654 7 369

t3 37? 9 i00
14 696 10 555
13 ?8? 9 884
15 408 10 929

1973
1974
t975
1976
7977
1978
1979
1980
1981
L982

307
205
?66
?40
239
250
414
474
568
554

559
561
817
927
365
4ort
225
?43
315
350

438
562
657
591
696
586
612
812
695
i00
819
124
779
864
270
295
788
23?
531
697

999
626
662
593
655
807
981

1 036
I I4O
1 I00

I 306
831
9?8
833
894

1 057I 395
1 510
1 708
1 654

417
599
499
539
410
474
392
472
432
457

085
943
035
040
916
144
350
499
55?
623

15
23
37
40
36
51
61
69
77
99

557 3 472
?25 3 282
677 3 642
666 3 626
227 3 311
035 3 891
346 3 985
580 4 18I
841 4 289
226 4 603

2 388
3 049
3 800
4 131
3 686
3 262
3 116
2 775
2 435
2ffi4

65
31
26
26
39
54
47
67
66
7l

480
985
180
113
598
258
156
963
955
952

136
361
606
010
895
568
384
186
979
178

482
630
52s
565
449
528
439
539
498
558

14 508
5 1000

26 I 228
17 I 156
7 1676

10 1 367
10 I 320
14 I i05
ls I 118
16 I 137

41 3 524
51 4 410
49 5 406
59 6 141
50 -5 581
60 4 830
53 4 s00
50 3 961
52 3 414
66 3 842

5 120
5 338
4 897
5 403
4 086
3 478
5 714
6 374
5 595
6 326

765
499
742
698
776
790
803

1 030
1 069
1 128

4 346
4 955
4 655
5 483
5 493
6 071
6 lLz
6 270
6 347
6 672

355
342
429
522
590
71I
625
668
747
fiz

5 683
6 786
6 272
7 008
5 310
4 619
8 026
9 016
7l
9 182

1 025
664
998

I 021
1 188
1 329
1 413
1 679
1 789
1 867

4 496
5 088
4 828
5 689
5 760
6 457
6 503
6 710
6 784
7 130

625
635
81t

1 019
993

1 363
! 206
I 309
1 426
1 881

648
391
410
645
140
285
67?
141
898
479

000
992
058
142
097
314
477
664
797
879

761
814

I 064
1 193
I 718
1 909
I 790
1 839
1 930
| 979

3 i37
3 965
4 888
5 278
4 835
4 560
4 362
4 288
3 861
4 409

I

3 024
? 410
2 789
? 766
2 854
3 241
3 s28
4 059
4 3t2
4 440

598
154
516
950
862
243
180

I nsgesmt4 ) 12
138
155
159
160
156
l5?
148
144
154

1973
Lgl4
1975
1976
L9?7
1978
1979
1980
1981
1982

1973
1974
i975
1976
L977
1978
1979
1980
1981
198?

1973
197 4
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981
1982

1973
197 4
1975
1976
1977
I978
1979
1980
1981
1982
1973
1974
1975
1976
L977
1978
L979
1980
1981
1982

1973
1974
1975
1976
L977
1978
1979
1980
1981
1982

Gradu i erungen.
"Sonstige Fächer"

1) Alle AbschluBprufungen an Hochschulen, ohne Prorctionen und PrLifungen
in Fachhochschulstudiengängen, sowie staatl rche und kirchl rche Pru-
fungen (ohne Lehramtsprüfungen).

2) In der Regel erwirbt jeder Absolvent die Lehrbefahrgung frir zwei Un-
terrichtsfächer, die getrennt gemeldet rerden.

LehrntsprÜfungen
(Faltzahlen) 2)Doktorprüfungen

I nsgesmt

I mannl.l we1Dl.zus.lnsq. I männl weibl.

Elnschl
Ei nschl

3)
4)

t2-

2

1
1
i
1
1

I
2
2
2
2

1
I

4
4
4
4
4
5

5(
5



Ins9eaffit
Diplon (U)-

und ent-
sprechentle
HochEchuI-
prüf ungen

Ki
Pr

rchti che
llf unge n

- Staats-
prüfungen

( au§er
I€hrats-

prüfungen )

Doktor-
prut ungan

I€h rants-
prüfungen

Künst-
le r ische

AbachIüa ae

Diplom(FH)/
Kprz-

stud ien-
gänge 1 )

Iand

SchIeEUig-Holatein .
Barburg
NlederEachaen ......
BreDen
Nordrhein-Westfalen
Eeaaen ..
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württenberg ..
Bayern
saarland
Berlln (we8t) ......

InEgesüt

schlesrig-EoIstein
Earburg
NiederaachBen . . . . .
Brenen .
Nordrhein-tleatfalen
llessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baclen-württenbärg .
Bayern ...
saarlanal
BerIin (I{est) .....

Zusamen

schlespig-Bolstein ...
Earburg
Niederaachaen
BreEen .
Nordrheln-westfalen ..
Eesaen .

Rheinland-Pfalz ......
B;aien-württenberg ...,
Bayern.
saarland
Bertin (west)

131 126

84 299 22 tag

321
379
t20
r34
1r3
090
t30
732
267
101

580

7

t4
58
I

233
71

3

123
90
l5
43

828
t lt3
2 247

508
7 901
2 628
1 327
4 924
a 110

200
1 14?

39 ?25

665 21 028

3 416
5 381

t2 786
1 648

38 245
r3 059
5 588

21 683
t9 345
I 554
I4ll

t86
1 419
3 t30

255
7 s93
3 665
1 030
r 909
5 098

377
3 010

295
139

12
17s

83

21

555
702

1 3r0
8l

{ 434
1 907

467
2 694
3 043

34t
I 185

29't
563

1 278
t06

3 101
1 256

404
2 453
2 376

226
903

900
932

3 177
34t

10 288
2 2tO
1 069
4 282
2 6A8

207
1 372

19

23
1t5

18

450
t2t
1t

276
152

27

83

| 080
1't35
3 350

847
r2 065
3 6{0
2 120
6 881

5 856
316

I 834

Zusmenf assende obersichten
Erhebung der Eochachulen und Prilfungsämter (Verwaltungsmeldungen) *)

3 Bestandene Prüfungen 1982 nach Ländern und Prüfungsgruppcn

Davon

Inageset

69

3

126

30 972 955 r7 133 12 963 2't '796 1 308

Männlich

Sonst i9e
Abschlul-
prüfungen

273

3

2 124
3 t68
8 176
1 060

i: leo
I 721
3 389

t4 221
13 269
1 025
5 360

323
I 108

2 422
1'14

5 53r
2 571

660
3 a98
3 781

260.
2 121

211
101

32
131

a:

19

375
r33
891

52
2 986
1 233

576
I 848
2 067

210
729

232
tr8

1 054
84

2 151
965
327

I 959
I 851

183
726

38

2

84

9
9l
d

9

49
70

;
6l
34

9

40
26

r78

163
311
708
8l

2 062
r 091

370
1 41t
1 31't

117

849

I 523

11 430

Weibl icli

5 703

177

2 ?12 12 697

701 10 251 11 597

1 292
1 913
4 610

588
lt 755
4 335
2 199
? 159
6 076

539
3 05r

3l
1

t2

6t
38
10

A4

20

5

252
623
103
239
t6t
0r2
793
95't
7t5
115
692

5

2'1

I

9

,r_

95

190
269
419

29
448
614
291
850
975
t0t
456

65
145
221

22

650
290

77
494
525
{3

579
553

2 057
207

6 145
1 150

539
2 550
1 421

105

792

12

9

57
to

227
50
l1

I53
62
t2
40

Zuaamen . . . 46 427

*) Peraonenzählung! Ftir tlie Lehrmtspr
FaIIzahlen der versaltungsmeklungen
der Individualerhebung ersetzt.

255

wurden dle
die Ergebnisse

16 t99 6r3

üfungen
alurch
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t) Einschl. craduierungen.



I€hruts-
prilfugen

Inageamt Doktor-
prüfungen

u usaucnf a!rGndc üb.rsichten
Erhebung der tlochschulen und Prüfungsänter (verwaltungsneldungen)r)

{ Bestandene Prüfungen 1982 nach Fächergruppen, studlenberaichen unal Prilfungsgruppan
{.1 lnrE!.rt

DavonFäch.rgruppe

Stual Ienbe relch

Sprach- und xulturuisseDschaften
sprach- und Kulturwissenachaften allgenein
Iheologie, Religionslehre
Philosophie
Geschichte
Bibllotheksuesen. Dokuentation,
Publizistik

ALlgenöIne u. vergleichende Literatur-
u. sprachwiEaenschaft

Altphilologie (klassische Philologie),
Ncug r iechi schGermnistik (Deutsch, germaniache
Sprachen ohne AngListlk) .........Angli8tik, ADerikanistik

Rooanistik
Slawiatik, Baltistik, FInno-Ugristik .....,
Aulereuropäische sprach- und Kultur-
wiaaenschaften

Psychologie ..
Er z iehungswi saenschaften

56;
133
288

to;
r00
231

13 295
102l 838
155

t t69

Dlplon (!E )./
Rurz!tud Icn-

gEage 2)

t9 756

I 026

1 654
'192
395
201
2,55

22 797
102

3 849
395

r 988

509

307

281

2 815

935

7 t12

180

268

t2

l 255

l9
39

21

825

3a2

:
310

5 t48
2 551
I 283

17'l

616
267
219

67

210
l8
{3
1t

28'1
224
965

89

5
112
55

I

248

2 472

25

Sport ..

I{irt6chafts- und Geaellschaftswissenschaften
Birtschafts- u.Gesellschaftslehre allgeneinPolitik- und sozialuiasenschaften
sozialvesen
Rechtswissenschaft ....
Ve rwaltungawiEaenachaf t
wi rtEchaf tawiEaenachaf ten
Wi rtschaf ts ingenieurwesen

37 355
105

2 ?90
I 2927 191
5 870

12 074
1 029

1s0
533
084

334

690

157
340
385
t07
01r
377

to;
7 9t9

290
5 753
5 025

628

21
72
17

1

4
I
2

1l
,|

6

6

6l
16t
203

3
26r 888

't0

1 285 1 62t
105
93828a

3
a9r

587

1 857

t83

2 627

348

1 042

2l

Iilathenatik, Naturwissenschaf ten .
Iathematik, Naturwissenschaf ten
uatheGtik
InforEatlk

I 146

1 081
633

1 332
1 642
I 44s
I 051

6'19
213

6 736
82

2 116
3

726
585

18'18

I 21;

2o;
55

577
99s
143
t35
162

54

71
122
137
396

allgemein.
8

3
I

3
t
3

535
82

504
r13
772
758
588
334
841
5{3

Physik, Aatrononie ...
Chemie .
Pharnaz ie
BioIog ie
Geowisaenschaften (ohne Geographie) .
Geog raphi e

Hunanned i z in
Humanmealizin (ohne zahnmedizin)
zähnned iz in

Veterinäruedizrn.

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenachaften .
Agrareissenschaften .....
Gärtenbau, Landespflege . : : : : : . : : . : : :
Foratwiasenachaft, Eol,zwirtschaft ...
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft

Ingenieurri ssenschaf ten
Ingenieurwissenachaf ten allgenein
Bergbau, Eüttenwesen
üaschinenbau,/Verfahrenatechnik .,
Elektrotechnik
Nautik, Schlf f atechnik
Architektur, Innenarchitektur ...
RauEplanung
Bauingenieurwesen ....
Vermessungswesen .....

Kunst, Kunglwlsaenschaft
Nuns!, Kunatwissenschaft allgemein
Bildende Kun8t
Gestaltung
Daratellende runst, nifm iiä
ltreaterwiaaenschaft .......llusrk . ..

Fe rnsehen,

t1 t73
12 t37
2 036

I 595
1 376
1 219

5 878
s 061

817

4 509
2 140

681
414

1 271

055
257
180
375

627

'1
s84

35r
250

29
33
t9

147

,:

I
40

2{ l8l
80

538
9 389
6 s95

276
3 166

178
3 125

834

317
2 519
I 797

23
967
r63

r 075
239

g;
531
224

5
52

8
llt

'ta

855
80

417
,t1

9

112

ts t54

94
5 922
4 337

218
2 I38

7
1 827

581

7 130

50 642

2 187
819
224
288

2
854

27 796

3',t 0

68
242

525
105
385
599

r 881 '
ls8

93
69

236
2 199

226
1 30s

Insgesamt ... 131 126 12 963 39 '125

*) Pergonenzählung: Für die Lehramtsprüfungen wurden die
FaIlzahleD der Verwaltungsneldungen durch die Ergebnisse
der Indrvidualerhebung ersetzt.

'l) AlIe Abschlußprüfungen an Sochschulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Faghhochschulstudiengängen, aowie ataat-
liche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehramtsprüfmgen).

2) Einschl. craduierungen.

t4-
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I@f alEende obersichten
Erhebung äe r gochs chulen unat Pr üf ungsänte r E*-e rwalt ungsneldungen ) 

* )

4 Bestandene Prüfungen I982 nach FächergruplEn, Studienberelchen und PrilfungrgrupPen
{.2 xlnnllch

Davon

Sprach- und Kulturwissenschaften
sprach- und Kulturwissenschaften allgmein
theologle, Religionslehre

Pächergruppe

studienbere ich

Phllorophie
GeEchichte

9 318
l5

2 0l t
282

I 0{6

I 13;
103
160

9;
83-

153

3 762 869

99 12

14 26

1a

222

10 708 1 127

5 703 2 275

r rc9
l5

667
95

723

Diplom (PE)/
Xurzatud ien-

gänge 2)

10 522

53
z 618

152
3 723
3 401

575

791

t98

1t0
:

71BibllothekEwesen, Dokmentation,
Publlz istik

AIlg€nelne u. verglelchende Literatur-
u. sprachwla3enschrft

Altphitologte (klasslsche Philologie),
Neugrlechisch

cernaniEtik (Deutlch, germanlsche
sprachen ohne Anglistik) ......

AngliBtlk, Amerlkülstik
Ronanistik
slawiEtik, Baltistik, Finno-UgrIstlk ......
AulereuropälBche spräch- und xultur-
riEsenachaften

Inqenieurwissenschaf ten allgenein
Beigbaur EüttenweEen
rlasahinenbau,/verfahrenstechnlk ..

746
760
308

52

266
77
58
19

132
27
t8

8

105
825

I 785

59
719

1 012

t4
101
r{6

185

70

125

1 60t

23 28t
36

1 716
2 7A1
5 094
3 806
I 885

956

11 917
r3

2 1t8
894

2 {982 766
678

1 sta
650
746

614

10{

2I
!

SIrcrt .....

tfirtschafts- und GeseIIachlft6Uiasenachaften
t{irtschafts- u.Gesellschaftalehre allgenein
Potitik- und sozialwisaenschaften
Sozlalse6en
RechtsrisEenschaft . . . . . . .
Venaltungasissenachaft . . . . . . . . . i.
wl rtschaf tsui saenschaf ten
t{i rtschaf ts irgenieurwesen

Ilthenatlk, Natureissenachaf ten ..
ilrthenatik, Naturwisaenachaften allgenein .
llltheEatik
InforErtlk
Phy8lk, AEtrononie .....
cheDie .....
Pharnazie
BloIog ie
GeoulÄeenechaftcn (ohne Geographie) .......
Geographie

Emannedi zln
Hmannedizin (ohne zahnmedlzin) ...-......
zrhnmed iz i n

veter inärned i zin

Agrar-, Forst- und Brnährungariaaenachaften .

Aorarwigsenschaften ........
Gärtenbau, Iandeapf 1e9e
Foratwissenschaft, Holzwlrtachaft ......
8rnährungs- und gaushaltaHi8Eenschaft ..

Ingenieurxisaenschaf ten ..

875
503
232
251
574
597
513
155

3 175
13

995
2

590
.r9

5;
339
125
,rt_

914
161

1 177
83

a 705
358

226
2

tt7_

t29
23

r91
50

55r
899
104
296
r37

17

250

316
518
228

25

651

58t

2I
627

I 37{

927
36

s23

18

,u9

10 315
I 776
1 539

5 962
5 0{8

911

4 353
3 724

625

22 264
51

515
I 907
5 500

276
2 169

'l {il
2 910

751

2 565
1 588

433
385
159

2 184
362
166
7lo

364

35 423

75
28

17

762
5l

359
233

rc;-

100
62t
251
r96

29

128
'tt1
160
160

67

262
r95

22
29
t6

1 026

95
525
222

5
47

8
110

14

353

8l
a:

3t

6 672

312
2 127
I 771

23
712
132

1 017
226

902
53
54
3l
87

571

13 804

8;
5 s85
1 272

218
l 373

I
1 711

521

27 028

ELektrotechnik.
Nautik, Schif f stechnik
Architektur, Innenarchltektur ..........
Rauplanung
Bauingenieurwesen .....
Verreaaungswesen .......

xunst, KunstrisaenBchaft
Kunat, Kunstuisaenschaf t allgenein
G€ataItun9
Daratellenale Kunat,
TheateruiEsenschaft

iluBIk ,.
Film und Fernsehen,

InsgeEilt . . .

795
261

77
101

510

35
575

92
1 058

5

r0 251 1t 5978t 299

Doktor-
prüfungo

Lehrants-
yrüfungen

Inageaut Dlplou (u)- und
entsprechende

tbschlu!- t tDrutunqen

Fußnoten Biehe Seite 14

-t5-

Psychologie
Er z iehungawissenschaf ten
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zusmenf assende Uberslchten r I
Brhebung der Eochachulen und Prllfungsärter (verPaltungseeldungen)'

Bestandene Prüfungen t982 nach Fächcrgruppen, studlenbcreichen und Prüfugagruppen
a.3 r.lbltch

Davon

sprach- und Kulttlrwissenschaften
sprach- und Kulturwisaenschaften aIIgenein
Theologie, Relig ionslehre
Philosophie
ceEchichte
Bibliothekswesen, Dokwentation,
Publizistik ., !.... r....

AllgeDeine u. vergleichende Literatur-
u. sprachwissenachaft

Altphilologie (klaasiache PhtlologIe),
Neugr iechisch

cernanistik (Deutsch, gernanlsche
sprachen ohne Angliatik) .................

Fächergr uppe

studienbereich

An91 I Btik,
Romnistik

Atreriküi8tik .,.
slawietik, Baltistik, Fir
Au0ereurolüiache sprach-
wissenachaften

PsychoIog ie
Br ziehungariaaenachaf ten

nno-Ugristik .....
untl Kultur-

Sport ....,

wirtschafts- und Geaellschaftseisaenachaften
l{i rtschaf t8- u.GeEellschaftrlehre
Politik- und SozialuiEaenachaf ten
Soz ialwesen
Rechtasissenschaft ........
verwaltungasissenachaft .. .
Wirtschaftswisaenachaften .
Wirtschaftsingenieurseaen .

Mathenatik, NaturwisEenschaften .
üathenatik, NaturrisEenschaften
uathenatik
Infortratik
Physik, Astronomie ...
CheEie.....
PharEazie
Bi ologie
c€ryissenschaften
(bographie.......

(ohne ceographie)

EuanEedizin .......
Huamealizin (ohne zahnnedizin) ..... .
zahnmedizi n

Veterinärned i zin

Agrar-, Foret- und ErnährungavriEsenschaften
Agrarslaaenachaften ..
cärtenbau, Iandespf lege
Förgtwiaaenschaft, Holzwirtechaft ........
Ernährunga- und Hauahaltgwisaenachaft ....

Ingenieurwi saenachaf ten
hgenieursissenachaften al19enein ..
Bergbau, güttenwesen
Maschinenbau/verfahrenstechnik . . . . .
Elektrotechni k
Architektur, Innenarchitektur ......
Rawplanung .....
Bau i ngen i eu rwesen
vermeaa ungaweaen

Kunst, Kunatwissenschaft

13 179
87

r 838
114
912

Q.
30

128

I 805
87

I 171
59

7t6

321

237

156

1 212

3 650

8l

221

112

3 982

553

3 102
1 891

975
119

380
190
t6l

48

109
895

2 390

9al
576
738

5a

3
r04
5l

1

1

t8
1 261

Dtplo (FE)/
(urzstud ien-

9än9e 2 ) ,

9 234

232

396

9
25
68

627

232

-
2367

13

78
21
25

6

17
63
57

1t4

1 098

91
8ll
072

179
I 908

2t
l 309

9

2 t43

206
130
100
428g7l
a5l
155

88

1 525
1 333

192

2 633
2 324

305

158

58
I

11

5it
1

352

t5
5

26
96
39

139
25

7

2

tt o71
69

1 074
5 sl I
2 097
2 061
3 193

63

{;
5 331

138
2 040
1 524

53

697
59

ar:
't

206

551

69
l5'l

I
136
3t5

197

66;

5 588
69

| 385
219
271
992
910

1 790
191
757

| 158
3 561

197

1a
83
12

,rt=

554
r681tt

5
237

350

5
336

55
765

3
116
60

321 223

739
3ra

97
20

308

458

98

99
55

7
I

33

t6

2
6
2
5

1

56

'lI(unat, Kunatwlssenachaft allguein ....
Bildende Kunat ..
Ge stalt un9
Daratellende ßunat, FiIn und FernEehen,

914
552
248

29
115

,lt
92
24

225
31
58
l3

3 r 37
7tl
219
889

979
13s

39
35

917
29
22

482
95

997
34

r85
't3

552
,:

537

93

29_

a8
a
2

10

2 712

392
555
111
187

2
50I

16 199 12 697

700

33
667

TheaterwisIenschaft
t1u s ik

1t4
1 141

139
531

16 827 1s 219

3
9

Inagesüt

Lehrilts-
prilfugen

DiPIon (U)- und
entaprechende

Abachlu!- I )nrDfühden'
Doktor-

prüfungen
Inageset

Fußnoten siehe Seite 14

-t6-



Zusffienf asaende Übersichten
Erhebung der Eochschul.en und Prllf ungsänter (verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1982 nach Pächergrup[En,. studienbereichen und Prüfungagruppen
5.1 Dipld (U) und antlplehcrde Äb4hlutprtlfung.n*,

PächergruplE

st ud ienbereich

sprach- und Kulturwissenschaften

Theologle, Religlonalehre
PhiloBophie ............'....
Geschichte
BibllothekEresen, Dokmentatlon,
Publizi8tik

Allgemeine u. vergleichende Llteratur-
u. sprachsiaaenschaft

Altphilologie (klassische Phllologie),
Neugrlech i sch

cernanlBtik (Deutsch, gemanisehe
Sprachen öhne Anglistik) ,.....

Anglistik, Anerikanistik
RonaniBtik
SlarlBtik, Baltistik, Finno-Ugristik .. ... .
Außereuropäiache Sprach- und Kultur-
wlagenBchaften

PBycholog ie
Erzi ehung Eui ssenEchaften

wirtschafts- und GesellschaftEwissenachaften

Politik- und sozialwlssenschaften .
Sozialweaen ......:...
Rechtaxissenachaft ......
verwaltungariasenachaft .
tli rtschaftsvi ssenacha ften
wi rt6chafts i ngen i eureesen

Mathematik, Naturwl Esensehaf ten

Darunter bestanden

7 020 3 s99 3 421

Aua-
1änder

7 134 3 807 3 527

'I 691
120
211

t72

399

401

147

r14
90

152

91

40

7

225
70
52
18

32
t5
20

I 537
l18
268

423
28

'I 16

28
l5
20

392

15 t4

208 20

327

377

a6
2

12

231
9t

154
9

169 9A

301 45

13

75 14 t66

256 2't 2t8
128

526
268
231

64

228
71
58
t8

298
r94
113

45

144
1 522
2 111

56
724

1 026

88
798

1 085

517
242
197
62

292
172
r45
1l
88

775
1 050

t43
t71
036

31r

188
25
23

6

7
66
48

23

37

79

54
11

7
4

683

55

986

129
25
22

5

1
59
48

23

25
33
39
99
63
{8
63

7

3r3 208 t05

t8 835 5'855

8 035 5 609 2 426

599

206 r05

14 353 10 455 3 908

462
345
508
105
0t5
398

t2 980

903
167

5 93{
82

5 506
388,

1 559
174

2 57t
24'l 510
t0

88
3

58
5

218
27

I 388
338

6 34r
102

5 839
3s5

857l6l
45r

78
552
346

531
177
890

24
217

9

79
2

11
5

1't 5
22

7 759 5 135 2 33r

üathenat Ik
Infornatl k
Physik, Astrononie
chenie ..
Pharnazi e
Biolog ie
Geoviasenachaften (ohne GeograPhie) .... ..
ceographle

905
505
222
195
590
577
463
152

211
r33

99
405
893
t32
r59

93

27
35
{0

106
71
48
6"t

7

I 055
600

I 293
r 583
1 382
r 003

6',|6
236

I r78

855
171

1 195
r t81-546

575
461
r50

200
129

98
t02
836
428
155

85

116
538
321
50r
r83
009
622
215

Hunanmedizln ...
Humannedizin (phne zahnmedizin)
zahnnedl zln

veterlnärmedizin.

Agrar-, Porst- und Ernilhrungawlasenschaften

AgraHiasenschaften .....................
Gartenbau, Lande8pflege
Forstwissenschaft, EolzwirtBchaft .......
Ernährungs- und EauBhaltmiasenschaft ...

Ingen leurwi ssenschaf ten

Bcrgbau, Eüttenxeaen
ilaschinenbaurerfahrenstechnik ..........
ElektTotechnik
Nautik, Schiffstechnlk
Architektur, Innenarchitektur ...........
Räunplanung
Bauingenlcurwesen .........
Vernesgungsueaen ...........

Kunst, Kunstwlssenachaft .

xunst, f,unstwiaaenschaft allgenein
Bildende Xunst ..
GestaI tung
Darstellende xunst, Filn und Pernaehen,
?heateryi saenachaft . .

üuaik ..

3r0
477
9r8

22
9l5
ts9
!04
324

296
2 341
1 89t

22
701
129

I 039
310

l4
93
21

211
3l
65
14

40
256
ll3

3
102

7
129

3

307
2 314
1 675

21
870
155
971
237

293
2 225'r 6s{'21

568
126
915
224

't4
89
2t

202
30
56
t3

I 313 5 792 5 681 2 497

1 793
888

417

374
43

2 521

2 233
288

201

422

400
47

2 209
2AA

002
176

7 123
I r90

r 890
902

553

I 99r

319

I r59

3t7 203 37

55

348
94
20

350

t52

829

126
35
31

773

50
50
2a

176
85
59

1',t5
247
183
t46

767
153
163

86

t93
r 089

012
2tt
t't 1
371

700
152
r55
6l

312
92
19

307

550

r 80t r 071 730

125'1 229 6 777

1 602

5 551 6 126

1 582 761 8r8 299

5't9

t0
205
122

2
s,

7
104

2

302

s4 305 37 454 15 8at

71
574

122
515

50
48
2A

70
s68

33 68r

120
508

36
229

11 441 2 511

12
'I 1

ll
38

230

843

176
82
58

190
076

126
3a
30

2

In69esamt

r) A11e Abschlußprtifungen an Hochschulen, ohne Promotionen
untl Prufungen j.n FachhochschulsLudiengängen, sowl,e sLaat-
llche und krrchlrche Prtifungen (ohne Lehramtsprilfungen) .

18 125

nännl i ch xe ibI ich

Insg esamt

zusamn
Aua-

Iänder männl i ch we ibl ich

t7-

55

{3
13

6
4

zu6ilnen



zuBammenf asBende irbrrElchtsn
Erhebung der Hochachulen und Prtlfungsämter (verwaltuDgsmelalungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1982 nlch FächergruPpen, Studienberelchen und PrüfungBgruPpen
5,2 Dokto!prUfugtn

Fächergruppe

stud I enberei ch

sprach- und Kulturwissenachaften
Theologle, Religionslehre
Ph i losophi e
ceschi chte
Bibl iotheksuesen, Dokumentation'
Publizistik

Allgeneine u. vergleichende Literatur-
u. sprachwissenschaft

Altphilologie (klasEische Philologie),
NeugE iech i sch

cemanistik (DeutEch, gernanische
Sprachen ohne Anglistik) . -..........Anglistik, Amerikanlstlk

Ronani st ik
Slauistik, Baltistik, Finno-Ugristik .
Außereuropäische sprach- und Kultur-

wi 6aenschaften
Psycholog ie
Erz iehungsui ssenscha ften

80
87

208

72
67

t48

24
21
2l

80
87

20a

Darunter bcEtanden

1 ll3 762

t9 t2

30 2t

16 t0 6

I 6

t 208 I 061 1.t1

2 427 2 10't

5 519 4 ',t50 I 459

3r5 222 93

291 207 87

Aua-
Iände r

I 121

t9

765

12

356

I
20
50

t5{ 3st

I
20
50

152

2
7

2a
21
23

45

t0
7

30 21

16 l0

8

I 21a r 067

2 431

141

2 111 320

r 1s3 I 470

9

't

99

23
6

:
23

6

l
r87
42
10
1t

119
25
l5
I

49
15'l
192

34
98

r36

l5
59
56

13
I

't8

187
42
40
l{

t19
25
't5
I

58
l7
25

6

t9
156
't 85

34
98

r 33

15
58
52

t2I
18

Sport ... ... 2

259

Hlrtschäft6- und GesellschaftEwissenschaften .

Potttlk- und sozialwissenachaften ....
sozi alwe sen
Rechtawissenschaft ...
wi rt schaft6wi ssenscha ften
wi rtschaf t8 ingenieunesen

üathemat ik, Natuniasenschaf ten

ttlathenat ik
Infornat ik
Physik, Aatronomie ...
Chenie ...
Pharnaz i e
Biologie
ce@issenEchaf ten (ohne Geographie)
ceog raph le

Eunannedizin ....
Humannedizin (ohne zahnnedizin)
zahmedi zin

veterinärmedi zin

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften .

Agrarsissenschaften .. . ..
Gartenbau, Landespflege . : :::::: :::: :
Foratsissenschaft, Holzuirtschaft ..,
Ernährungs- und HauEhaltswissenschaft

I ngenl eurwi s6e nschaften
Bergbau, Hüttenwesen
lraschinenbau^erfahrenatechnik .. .
Elektrotechnik
Nautik, Schiffstechnik
Architektur, Innenarchitektur ....
llunplanung -.....
Baui ngeni eurwesen
Vemesaungawesen.

Kunst, KunatwiEsenschaft
Kunst, KunstwisEenschaft allgenein ... .
Darstellende Kunst. Pilm und Fernsehen.
Theaterwisaenschaft ..

irusik .,

In 69esant

251
3

41't
458

22

202
2

435
407

21

52
1

42
5l

I

253
3

475
455

22

201
2

433
{04
2t

52
1

12
5',I

I

201
54

54',|
907
t33

.399
143

53

187
19

5r8
823

95
274
ll8

46

lil
5

23
84
37

125
25

7

1
I

3'l
89
't t
39
t9

,|

r99
54

541
907
r33
397
143

53

t85
t9

518
823

96
272
ll8
t6

7
I

35
88
10
38
l9

1

5 623

1 814
779

315

294

205

3 555
598

222

207 81

259

93 33

69

123

931

289
181

18

32

t6
28

2

204

12
50

I
13

t2
I

220
39

4 B4t
77A

3 553
597

1 2AA
181

'17

3',|

t6
28

2

200

12
60
22

I
t3

2
t2

I

320

14
5

23
84
37

125
25

7

62

5l

3
I

220
39

33

57

24
23
42

9t9

158
18
19
12

46
5

't 'l

7

r58
t8
l9
12

t7
6
4

30

205
24
23
t2

905 lt 9t9
85

905 14 123

921

85
t71
202

4
39

6
99
13

83
165
201

4
35

6
98
l3

202
4

39
6

99
13

83
465
20t

4
35

6
98
l3

471

140 77 63

95 43 52

12 06s 9 5r3 2 552

9

I
37

5
29

8
37

139 77

94 43

29

t2 042 9 497

6

3

5

3

2 545

I nsgeEamt

we lbI ichzuSamnen nännli ch we ibl ich
Aua-

länder zusannen nännlich

- t8-

9

5

2

3
I



zusilenf aEsende Ubersichten
Erhebung der Hochschulen ud Prilfungsämter (Vervaltugsneltlungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1982 näch FächergruFpeo, Studlenberelchen und Prüfungsgruppen
5.3 Lchrrt.prüfulrgan (F.Ilr.hl.n) r)

Darunter bestandenFächergruppe

Stud lenbereich

sprach- und xulturwissenachaften

sprach- und trultumiBaenschaften allgenein
Theologie, Rellgionslehre
Philosophie
Geachlchte ....
Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwlsgenschaft

Altphilologie (klaaEiEche Philologie),
Neugriechi sch

GernaniEtik (Deutsch, gemanische
sprachen ohne Ängllstik) .......

Anglistik, Anerikanistik ... .
Ronanirtik
Slavistik, BaltiBtlk, Finno-Ugrlstik
AußereuropäiBche sprach- und Nultur-

wi ssengchaften
Psychologle
Erzi ehung6wl saenachaf ten

SIprt

Iflrtschafta- und Gesellschaftswiaaenschaften .

xirtschafts- und Gesellachaftslehre
allgenein

Politlk- und sozialeigsenschaften .
sozialuesen .. .....

28 587 tO 273 t8 3ta 200 26 626 9 127 l7 199

Aus-
länder

290
3 148

505
3 054

68
129
305
54a

281
3 0t4

t59
2 816

67
074
27a
't32

211
956
19t
414

246
r ta6

7

1 587
1 375
2 515
2 6t9

1a
2 163

5

I 251
681

970
1 291

222
019
200
5t0

502

28
46

t7
485

155

59

227
I

20
541

282
s97

a

9

335

a2
876

5

102
617
889
178

r99
It4

2

297
5t3
s65
250

3

9

3

19

1

a0

ta

t7

ll

40

't9

t58

3

9

2
't5

13

35
23
27

2

1 1.79 532 6t7 't5 r 050

547 259 288

t71 576

t86 227 259

3 849 2 097 t 752

3 375 I 8{8 1 528

6 79r
3 799
2 018

197

313
256
465

62

a t78
2 543
r 553

t35

5 ar3
3 45r
1 770

170

2 151
I 118

401

5l

1 249
2 333
1 369

115

9

13
7 007

{
't5

2 321

5

28
4'586

9

4t
6 566

1

1t
2 126

5

27
4 {40

38
30
37

2

4 048 2 223 1 825

3 653 2 020 I 533

35

12

't5

RechtsriEsenachaft ....
wl rtBchaf tsui aaenschaf ten

5l
338

1

20
600

34I
2 121

5

29
877

311
305

5

29
970

283
967

1

9
370

9

I
3

36

1

3

üathematlk, Naturrlsaenschaften .........

üathenatik, Natursiaaenachaften allgenein
üathenatik
Infornatik
PhyElk, Aatrononie ....
Chenie......
Blologie ....
Gcographie ..

Agrar-, Forat- und Ernlihrungswissenachaften ..

AgraHi saenschaften
Ernährunga- und HaushaltsissenBchaf t

I ngen leurri aaenBchaften

rngenleurwissenschaften allgeneln ...
ilaschinenbau,/verf ahrenatechn lk
El ektrotechnik
Nautik, Schlffstechnik,......
Architektur, Innenarchitektqr
BruingenieuHesen,...........

xunst, trunatulaEenschaft ... ...

12 625 5 405 6 220 tl 179 5 709 5 770

202
983

2

336
691
6t5
358

211
3 590

7

I 399
I 250
2 151
2 t28

6

65
71

3

2

l3

17

25

t7

5

8

5

7

7l

1 r9r 1 038

576

45.
531

1 613
405
726

477
108
112

l8
! t75

a{
512

't6

469

7l {85

28
43

978 154

556

1 132

2

2

199
555
289

t
12

r38

r32
484

?86
I

10

125

193
530
267

I
'lt

t30

128
459
26t

'|

9

tt7

5

1

3
,|

5

I
3

I

108

292
568

t5
5514804

2

r98

67
71

3

2

13

3 937 1 227 2 7tO 25

,:
a

3 8t7 | 173 2 641

Kungt, xunsteissenschaft
Bildende Kungt .........
Gestaltung ... ..... ,..:.
Daratellende trunat, FiIn
Theatersisaenschaft ..,

ilusik ......

I 135
297
584

I 56{
393
704

r56
101

135

16

677

r5
1 t4l

allgenein ....

:::.:::::::::,
1

4

sonEtige Fächer

Insgesamt. sA 621 21 261 31 360

jeder Abaolvent die Lehrbefähigung
fächer, dle getrennt gemeldet uerden.

nännli ch weibl ich

Insgesant

zusame
AUB-

1änder nännIi ch weiblich

*) In der Regel erwirbt
für zrei Unterrichta

t9-

303 50 836 21 30r 29 532 253

z usammen

a

2

6



zusamenf assenale überaichten
Erhebung der Hochschulen und Prllfungsämter (verwaltungsneldungen)

5 Abgetegte Prüfungen '1982 nach FächergrupPen, studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.1 Dipld (Fx)^urzstudrcngänge*)

Darunter beEtanden
Fäche rg ruptE

stud ienbere ich

sprach- und Kulturwis6enschaf cen

Theologie. Religionslehre
Bibliotheksweseni Dokumentation,
Publizistik

Gernanistik (Deutsch, gemänische
Sprachen ohne Anqlistik) ' .....

AngIistik, Anerikanistik
Roman i st ik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik .. '. '

wlrtschafts- und Gesell6chaftssissenachaften'

Politik- und SozialwiBsenschaf ten
sozi alweae n
Rechtswissenschaft ....
verwal t ungswi asenschaft
wi rtBchaftswi aaenscha ften
wi rtschaftsi ngen i eurwe 6en

Mathenat ik. Naturcissenschaf ten

MaEhematik ...... .
Infornatik . -.....
PhyEik, Astronomie
Chemie.

Agrar-' Forst- und Ernährungswissenachaflen ..

Agraruis8enschaften ...
Gartenbau, LandaaPflege
Porstwissen§chaft, Holzwirtschaft .. -......
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft -....

Ingen i eurwi ssenschaften

Bergbau, Hüttenvesen
l.laschinenbau^erfahrenstechnik .. -'.......
EI ektrotechn ik
Nautlk, Schiffstechnik ... .....
Archilektur, InnenarchiEektur ....-.......
RaunPIanung
Bauingenieurwesen ....
Vernessungsueaen .....

Kunst. Kunstwissenschaft

Bildende Kunst
cest al tung

Insgesamt. {1 250

*) Elnschl. Gradulerungen.

205

114

82

191

I t0

73

Aua-
Iänderzuailnen

863

3s2

331

558

238

,to

806

312

302

615

232

229

r03
50

1

t9

r95

20

9

r15
53
'2

1

2

5

2

4

I l0
5l

1

5

2

1
108

61

2

20952 11368 9584 211

5

87
4l

{53
tr3
r00
788

56

96
7 863

290
5 763
4 938

611

19 561 10 407 9 15{

96

8 r68
307

5 967
5 679

735

I 307

52

2 715
t64

3 867
3 891

6't9

52
2 591

152
3 723
3 330

559
98
2l

14

272
138

040
608

52

5

t:

a7
t7

'I 0',1 8 790 224 64

7

t5
4

38

5l

11

2

511

327

955 743 222 51

5

t4
4

38

51

41

2

37
436
134

35r

t6
86
'I I

115

52
326
122
243

14

82
1l

't l5

1l
350
123
216

513
2al
205

24

80
5 624
1 320

258
r 385

1

1 7t9
552

852
3

120
62

997

12

111

220
tl

l8r

'ts4

2

56
a08
133
358

82
5 541
4 131

238
1 976

7

r 591

579

77
5 232
4 071

238
I 242

1

1 578
5r9

t 700 1 126 1 603 1 055

11 215 12 961

548

'7 88
r4l
210
261

175
157

5

237

751

393
201
258

585
250
r96

24

r66
r{3

5

23t

15 4r0 13 975 I ,134 1 284 909

r36
2

678 50

I

3

47

85
5 955
| 38s

258
2 231

7
't 869

6',|t

5

309
50

734
3

r r3
60

12

38r
206
l0

162

5

65

66
t 2t1

505

36
559

28 070

30
6't2

55
I r95

30

548

702 52 I 260

49

582

35
517

t3 180 1 395 38 a4o 25 939 12 501 1 285

männl I ch eeiblichnännIi ch

I nsgeEamt

zusmnen
Aua-

I änder

-20-



ER}IEBUNG DEi HOCHSCHULEN UilD PRUEFU[6SAEIiTER (VERIIALTU'IGSTELDUtiGEI') ,I9E2

6 ABGELEGTE PiUEFUNGEII ilACH FAECHERGRUPPEiI, STUDIEI{BEREICHEil UIID ART DEi-+RUEFUiIG

FAEGIIEI'IUP?E I
sTuD r ExtEt€lcll

SPTACll- UxD TULTUIIISSEI-
SGIAfTEt

3ltlGfl- UID rULfUr-
IISSEITECITfTET ILL6CTEII 29

159
1Et

Ll eruo- uro
IAUtTSClrt LEX

LI HAUITSCITULEI{

sTuoIEil!EtErclt zusAllllEx

IflEOL0CtE,tELIeloXSLEiTE iICISTET

LIZEXTIAT

DIPLOT (U)

3E

'E
67

217
261

t0
165
195

3t
60
9E

6E
225
293

13
2t
,6
33
12
45

{1
12
53

9
I5
21

29
157
tt6
!E
57
I5
67

214
261

26
25E
2E6

61
12E
tE9

1t
3t
11

;
2

II

3,

z

z

2

t
6
?

2
2

1
E
9

7
4
1

7
3

10

't1
2

13

{50
771
621

119
t66
5E5

11
I

l,

5
3
E

9
2
I

25
3

26

11
2

t3

;
I

3t
5

t6

:
90
3t
21

2
a
6

=

3
3

E
l5
2:

6
6

1Z

26
2?
4A

P toioTrox
( ars cllLuss ?r .
VOTAUSC ESE TZT )
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101

116
121
I 18

35s

8 8tr 3 339 434

419
t6

803
orr_

204
155
184
526

3t r

34r

2 037

. 263
5

508
ar:

112
t 15

74
325

207

207

I ttl 96r

r53
89

267
162
165
116

't61

20

l0
48

t5
33

734 32't 335

't34 327 335

109 58

't09 58

3 137
791

2 287
4 463
1 448
1 562
3 468

425
4 918

9 024

947
362
713

2 039
660
5'13,

r 387
152

2 091

I 't 105

I 696
237

t 2't3
2 34',1

6t9
659

| 871
262

2 117

3{8

287
83

3l l
905
171
230
59t

87
680

992
513
776

r a48
7s8
561

1 t4't
153

2 110

2 956

449

. tt
238
674

71

342
450

691

626-

17
't

30

190
6

80
1r0

22 529 050

613
272
3'12

944
483
363
683

55
255

95t

296
761
562
342

0r5

64
458
339
155

350

18

217

lt

1s5

I 168

8 023 2 447 4 912 t50

123
418
283
326

268

7

1 1't
66
78

r 338
2 917
2 tos
I 553

167
224
873
583

919
738
260
995

553

96

649
468
3s0

2 844 1 090 I 594

93

608

21

556
8

23

152
29

52

29

6

29

445

t2
428

96 615

67
453

29

29
249
295

42
25A

41

922
8

119

170
1 385

42
97 t55 95

882r0 699

2 503
'l 898

389
I 138

392
s15

I 241
2 218

405

87s

549
164

70
I 8,t

50
I

190
221
135

355

124
Itl

't5

10

9

007

841
620
142

97
122
172
148
755
t't0

397
251
305
891

255
tt9
884
325
216

429
430
118

6'l
71

129
1't

392
63

8st

557
r83
l4
63
'17

65
167
672

53

288
79

9

26
42
4i
58

321
t6

6 973 1 770

2 343 s25 2 s88

'13

42

3',|

2

4

I
I



I€hrants-
prüfungenprlifungcn

Doktor-Ina9esant

we ib-llch
z\-

aannen
2!-

EAMEN
wei b-
lich

z!-
Sannen

ln6-
o eE ämt

welb-ltch
z!-

aamen
welb-
I lch

Befragung der PrüfungEkandldaten (Indivi'lualerhebung) 1982

g Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, Hochgchulen unal PrilfungEgrupPen

Dlvon

nde
Abschluß-

Dlplon (PH)/
Ku rz atud len-

gänge 2)
we

Land

Hochachule

noch! Bayern

Eichstätt, Kath. u .......
Erlangen - Nürnberg ......
ilünchen. U ......
München, TU ......
Passau.
Rege nsbu rg
tiürzburg

saarl and

saarbrücken

Berlrn (gtest) ...,.
BerIin, FU ......
Berlin, TU ......

Nordrhe i n-westfalen
Dulsburg, U (GH)

Essen, U (GH) -..
Bagen, Pernuniversitäl (GE)

Paderborn, U (GH)

slegen, u (GH) .-
wuppertal. u (GH)

Hessen.

Kassel.

Bayern .

München, H der Bundeswehr
Neuendettelsau

208
580
603
240

17

922
701

105

267
62

8

17

I 236

I 235

6 213

3 9il9
2 264

'19 613

4 118 1 3',10

2 539 r 009

1 519 301

45 316 13 335

t80

r59
2t

2 457

r)

123
791

1 743
450

2

331

593

125

425

2 162

I 646

516

28 5r3

1 761

271
757

t3
292
256
175

330

330

22

I
21

2 119

universltäten

45

629
812
475

t7
504
959

780

780

I t73

t90
529

t5
r63
101
169

421

421

379

353
t5

1 973

8

446
019
283

2

132
305

255

255

2

488
1 024

,rl
55

338

225

225

924

6r6
308

11 766

463
'161

324

362
407

207

201

t 084

711

351

21 774

21

240
457
to2

l9r
210

106

t05

509

415
194

12 321

124 91

'to r3

42 24

21

81

77

10

757

22

22

63

a:

390

12

I nsgesant

InEgesaml . ..

Gesamthochschu 1en

4 749

672
1 820

3t
968
783
515

r 048

I 048

540

494
t6

6 377

225

39

123
2

20

t3
28

133

133

152

128

762

383
553

1{
388
214
180

253

253

074

227
379

t0
217
128
lr3

126

126

99
510

2

iil3
127
l5t

364

354

146

I t6
30

212

8

225
I

55
t 14

33

32

30

1't02 436

360

4

5
t5

t0

t0

15

t:

177

69

69

19

l9

s213s 2015 1 200 2

schlesulg-HoIBte i n

Flengburg . ......
Kiel ............

Rheinland-PfaIz ,....

Erziehungsviss, Hochschule
Rheinland-Pfalz ...........
Abt. Koblenz

Landau.
ltarnz, Fachbereich Iv

Baden-württenberg.
Esslingen ..,...
Freiburg i.Br. .
Heidelberg .....
IGrlsruhe . .,.. -
Lörrach
Ludwigsburg ....
Reutlrngen . ....
Schuäbisch Gmünd

Stuttgar!, Beruf spädagoglsche
We i ngar ten

616

1a3
473

605

141

t6l

{19

8t
335

Pädagogische HochEchulen

424 rr 5

842-
34095

122
152
t43
12't

292
98

109
85

30

30

23

!

389
129
t33
127

278
89

104
85

422 292

2 458 1 679

3

3

1t

14

9

389 278

87

21

28

:
7

t2
7

3

t2a

43

5

l8
7

;
5

;
62

194
242
218
195

5l
t68
219
141

82
r20

333

2 3'11 r 536

251
367
330
277

71
270
354
229
't 14
l't 9

r99
260
225
195

5',I

170
225
149

a2
123

230
339
321
277

77

253
352
222
I t4
1'16

3 3653

Fußnoten siehe S. 128

Insg eaamt 3 196 2 395

-122-

2

2



Nordrheln-tleatfalen .,.

B.thel, Kirchliche H ,.......
Paderborn, Theol. Fakultät ..
wuptrFrtal, xirchliche H .....

Hesaen.

Frankfurt a.M., Phllos,-theol
Fulda, Philos.-theol, H .,...
oberursei, Luth.-theot. H ...

Rheinland-Pfalz ...........
Irier, Theol. Pakultät ..
vallendar, Theol. H .....

Bayern.
Benediktbeuern, Phllos.-theol. H

ilünchen, E für Philosophie...,.

Berlin (west)

Berlin, Kirchliche tl ,

I nsgesamt

Schlesuig-Eol6tein ...,...

Lübeck, ltusikhochschule

Hamburg

Hanburg, H für Bildende Künste
Hamburg. H für MuElk und
Darstellende Kunst ..........

N i edersachEen

Braunschueig, H für Bildende xünste
Hannover, H für uusik und Theater .

Nordrhe I n-tle st falen
Düsselporf, Kun6takadenie .....
Rheinlandi E für ltuaik
Ruhr, H für ilusik
liestfalen-LipI», H für Iuaik ..

Ue ss en

Frankfurt a.tl., E für MuEik und
Darstellende Kunst ...

Offenbach, E für Gestaltung .,.....

Baden-nürtLenberg .....
Freiburg, H für Musik
Heidelberg-üannhein, H für Musik .....
Xarlsruhe, Akadenie der Bildenden
Künate.

Karlsruhe, H für Husik
Stutlgart, Akadenie der Bildenden
Kün8te.

Stuttgart, H für ilusik und
Därstellende Kunst...

TrosEingen, H für Musik

Bayern ... .

l,tünchen, Akadenie der Bildenden
Künste.

München, H für Fern6ehen und Fitm ....
tlünchen, H für uusik
Nürnberg. Akademie der Bildenden
Künate.

I{ürzburg, H für ltusik

Befrägung !9r Prüfungskandidaten (Indryialualerhebung) 1982

9 Bestandene Prufungen nach Hochschularten, t{ochschulen und Prilfungsgruppen

Davon

en t spr
Abschl.uß- r)

Theologische Hochschulen

il 59 l0

-5
3 31 2

8238

451 1

4384
-8
-8

22 69 20

't9 6l 17

383

5 33 5

2 14 2

3 19 3

6276
6275

{8 2a2 15

Kunathochschulen

21 29 17

2t 29 17

54 95 38

17 37 12

37 58 26

72 8a 52

7-
65 84 52

264 485 243

Land

Hochschule

Diplon (FH)/
Kurz atud ien-

9än9e 21

6l

5

33

23

54

38

I
8

76

68
8

33

14

l9

29

29

253 1

2

7

9

9

22

38

38

tt1
43

71

6

l5

58

38
17

3

7

7

't6

5

ll

20

7

t3

21

10

l'l

32

19

t3

39

't5

127

23
104

43

23t
20

38
280

98
128

t0
t 2't
64
63

263
98

125

511

128

91

37

443

88
63

I
39

72

ll6
61

264

40
5

156

3

64

lt6
6l
63

5350

t1
19

219

50
3{

21

4t

68
32

r09

2t
t

57

28

r03

66
37

383

88
62

39

37

93
64

168

3t
t9

217

50
31

25

50

25

6

5

106

35

23

r00

34

50

t6

24

22

32

70

5

1

38

2

23

-r23-

Lehr amt s-
prüfungen

Doktor-
prüfungen

zt-
6ahmen

I n69 esant

zv-
aamen

ee tb-
Iich

zu-
silnen

we rb-
lich

z!-
sannen

we lD-
I ich

Fußnoten siehe S. 128
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I
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Lanal

Hochschule

saarland
saarbrücken, ltuaikhochschule .....

Berlin (tlest)
Berlin, H der Künste

Insgesant

Schlesuig-EoLstern ....,

Flenaburg . -.. a.... -..
fiel ..,.
Lübeck .
Prlv. FE Wedel .,.....

Hamburg

Hanburg
Evang. FH Hanburg

NledersachBen ..
Braunachweig-wolfenbüttel .....

Abt. Braunschweig ...wolfenbütteI ...
Hannover

Abt. Hannover, Gestal
Hannover, tlaachi

tung .......
nenbaui/Elek-

trotechnik .......
Hannover, Uilch- "#'i;ii;;;i:sirtschaft
Nienburg

E i ldeshein-HoI zni nd€n
Abt. Göttingen

Hi Ideshein, Architektur/Bau-
ingenieumeaen

Eildeshein, Gestaltung .......
Hlldesheim, sozialpädagogik ..

Nordos tniedersachsen
Abt. Buxtehude ...

Lüneburg ....
Suderburg ...

Oldenburg
Abt. Elsfleth....

oldenburg ...
osnabrück

Abt. Osnabrück, Garten-/Landbau .-.
Osnabrück, itaschinenbau/Elek-

trotechn ik
Ostfrlesland .....

Abt. Enden ..,..Leer ......

Aachen .
Abt. Aachen ..

Jülich ..

l{i Ihelmsbaven
Evang. FH Hannover .....
Kath. FH Norddeut.schland

Abt. Osnabrück .......
Vechta.

Brenen

BreEen, E für Gestaltende Nunst
und uusrk

E Bremen
H Brenerhaven

Nordrheln-wes t faLen

Fußnoten siehe S. 128

6'l 'l

506
t05

2 A56

85
19

5

-121-

5',| I
506
105

2 856

85
79

6

raets-I€h
pru f ungen

InEgeEamt Doktor-
prüfungen

UElD-
1 lch §amen

1na -
desamt

ue 1b-
I ich

z!-
gaMen

He10-
I ich

zv-
gamen

weib-
I icb

z!-
samen

Befragung der PrüfungEkandidaten (Individualerhebung) 1982

9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, Hochschulen unal PrUfungsgrupPen

Davon

entsprcchenda
Ab6ch 1uß- r)

Diplon (Ftt)/
l(urzrtudlen-

9än9e 2)

27

2'l

378

378

2 070

Kunsthochschu len
t2 27 12

t2 27 12

1 98 172 83

I 98 172 83

042 154'l 785

'I t8
't l8
435

77

71

219

88

88

88

38

38

38

178

Fachhochschulen (ohne veryaf tungs-FH)

786 ',r 78

68
162 1 49
206 17

50 12

786

68

462
205

50

14;
17

12

121

392
29

't 205

I 161

41

423

39r
29

1 ',t78

1 t34
t1

21

27

369
208
l5'l

40t
119

189

23
a0

45t
9t

69
76

218

1s3
32
89
32

858

129
127

2

102
86

2

9
5

182
I

9
37

r35

46

2
38

6

14

't il

68
52

'15

76

76

2 645 2 615

369
208
161

a0t
119

r89

23
{0

a5a
91

69
76

218

153
32
89
32

164
28

136

{48
194

251

175
155

20

ls4
r83
114

78
56

858

129
12?

2

102
85

9
5

9
3'l
35

14

14

58
52

t6

16

75

182

164
2A

't35

148
r9a

16
2

38
6

12

120
t09

62
47

39
t 5'l

1

175
155
20

't 54

r83
1.41

78
66

12

120
109

62
t1

254

713 211

8 07r

18 t0

't8 10

695 201

93
523

91

19
't6|

I
523

I 071

75

97

z!-

2

2



Land

Hochschule

noch: Nordrhein-We6tf alen

Blelefcld ......
Abt. Bielefeld

llinden ..

Bochun -
Abt- Bochm. celsenkirchen ..... -

Dortnund .......
Düsseldorf .....
Eagen..

Damstadt
Frankfurt a.ll. ...........

Abt. Eagen
Iserlohn . .....

Köln

Lippe
Abt. Detnold ..

Lemgo ..,..
üünster

Abt. üünater ...
stelnfurt.

Niederrhein
Abt. Xrefcld

üönchengladbach ......
Priv. FH für Bergbau, Bochun .
Rhclniache PH, f,öln
Evang. FE Rheinland-westfalen-LiPpe ..

Abt. Bochun
Düsseldorf
Düa8eldorf-f,aiEersrerth , ,. .. ..

xath. FE Nordrhein-t{estfalen .........
Abt- Aachen

xöln .....
üünater
Paderborn

Eesaen

PuLda
Cießen...
9lieabaden
FH der DBP, Dieburg
Prle.- Ftl EurolEan BuaineBs School,
oestrlch-vlinkel . . . . . . . . . . . . . . . . .

Prlv. FH Freaenlus, wieabaden....
Evang. FH Darmstldt

Rhei nl and-Pfal z

FE Rhcinland-Pfalz .-
Abt, Bing.n .......'xaiserslautern

Kobl en z
Ludwig shafen,^{orns
lläinz I
ttainz II
Trler ..... . .. . -. .

FH der Pfälzischen Landeskirche
Luduigshafen

Xath. FH tlainz .

Baden-l{ürttemberg

Aalen ...
Biberach a.d. Riß
Esslingen, FH für sozialwesen
Esslingen. FH für Technik ...
Fu r twange n

Fußnoten siehe S- 128

638

202
58

't50

384
189

It6
t5

103
7

11

-r25-

202
58

't60

38{
r89

1t5

l5
2

't03

7

l7

Be fragun9 rüfungskandidaten ( Individuälerhebunq) I 982

9 Bestanalene Prüfungen nach Hochschularten, Hochschulen und PrilfungsgruPpen

Davon

entBprechende
Abachluß-

Diplon (FH)/
Kurzstud ien-

gänge 2)1)

Fachhochschulen (ohne verraltungs-FH )

6s6
58r

75

19',|

t85
6

45r
342
109

22
21

1

656
581

75

t9l
t85

6

a5l
342
109

22
21

I

720 247

719 293

720

719

217

291

94
90

4

518

133
75
58

360
339

21

328
33

,t:

t3t
65
l3
55

{5r
91

131
88

135

901

383
301

82

94
90

1

5r8

133
75
58

383
30t

82

1 {81 1 481

403
1a8
255

9I9
671
210

360
339
2l

902

r03
ra8
255

919
671
218

782
242
500

97
66

t99
93
25
81

584
127
t68
lt2
177

3 188

a 638

782
242
500

97
66

r99
93
25
81

584
127
r58
112
177

328
33

295

l3;
65
13
56

t51
97

131
88

135

204

641
745
219
485
660
215

176
263
r30

38
163

8

641
729
219
485
560
215

176
262
130

.38
163

8

a7
26

t36

l4
t5
9l

t7
26

r36

1{
16

91

I 756 637 I 756 637

525
t50
137
322
126
179

95
216

49r
18
17

t00
207

58
32
59

525
t50
137
322
126
179

95
216

{9r
t8
t7

t00
207

58
32
59

t04
127

49
97

104

127
49
91

Lehrants-
prüfungen

InsgesaDt Doktor-
prüf ungen

UE TD-
lich §mmen

z!-ina-qeEilt
uelb-
I ich

zu-
Eamcn

vc 1b-
lich

z!-
smnen

weltF
ll ch

zv-
sanmen

16
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Land

Hochschule

noch ! Baden-Württenberg

He i lbronn
Karl sruhe
Kon at an z

Mannhein, Ftl für sozialwesen . ... . -. . .

Mannhein. FH für Technik
Nürt i n9 en
Offenburg
Pforzhein, FH für Gestaltung .... .....
Pforzheim, FH für wirtschaft . ........
Ravensburg
Reutl ingen
Schuäblsch enünd ...
signarlngen
stuttgart, FH für Blbliotheksuesen ...
Stuttgart, FE filr Druck
Stuttgart, FE für Technik
UIm . ...
FH Berufsförderungsverk
Stiftung RehabilitaEion, Heidelberg .

Priv. FE, Isny .. ....
Städtische FE für Gestaltung,
l{annhein

PB der Evang. Landeskirache in Baden,
Preibu rg

Eyang. FH Reutlingen
Kath. FH Freiburg

Bayern.
Augaburg ...
Coburg

Abt.

Kenpten (Allgäu) ......
Landshut
tliln ch. n

Nürnberg
Rrgenaburg
Roaenhelm
we thenBtephan

Abt, Sch6nbrunn . ... .
TriLJdorf ......
weihenatephan ,.

würzburg - schweinfurt .... .
Abt. Schweinfurt ..,. ,....

wü rzbu rg
st. iftung s FH München

Abt. Benediktbeqern . .. .. ,
üün che n

Stiftungs FH Nürnberg . .. ....

Sa ar L and

saärbrücken
Kath. FH Saarbrücken

Berlin (west) ..
Berlin, FH für Sozialarbeit

und Pädagogik
Be111n, Technische FH .....
Berlin. FH für wirtschafl ,
FH der DBP, Berlin . .......
Evang. FH Berlin .

Fußnoten siehe s. 128

I n sge sämt

119

I 917

-ne

6l r3

il9
8 904

Lchranta-
prüfungenprü funge n

Doktor-

zu-
senmen

ue lb-
I ich

zu-
aamen

zo-
säMen

we ib-
I ich

zu-
samen

wc ib-
1i ch

Inage 6ant

ve ib-lna-

Befraqunq der Prüfunqskandidaten (Indivldualcrheb

9 Bestandene Prilfungen nach Hochschularten, Hochschulen und PrilfungsgruPpen

en t6Prechend e

Fachhochschulen (ohne verwaltunga-FH)

236
t44
266
155
209
197

79
64

259
70

209
38

50
10s
130
217
294

r98
20

50

4l
20
93
l8
5t

2

38

59
3

63
1't
{3
84
25
37
l0

54

32

26
6

10
11

356
r50
t07

81

39
9
t

29
128

4
121
r86

53
123

69

6t
4

33 12

120
8l

l7l

8t
a0

t17

1 t26 1 263

291
177
161

13
a0
92

398
671

ltt
325
206

57
31

't 18
a51
t34
323
25't

98
159

98

292 94

55

38

379

150
86
24

213
49

! t76

227
585
129

58
177

28 912

Davon

Dlplon (PH)/
Kurzatudlen-

9än9e 2)

236
441
256
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Land

Hochschule

Sch Iesv i g-Hol s te I n

Altenholz, Verealtungs PH

Emburg
Hämburg, FH für öffentliche

Niedersachsen

Niedersächsische FH für versaltung
und Rechtspflege .....
Abt. Eildeshein, Allgemeine

Vercr Itung
Hildeshein, Polizel
Hildeshein, Rechtspflege ......Rinteln, Steuervenaltung .....

Brenen ..
Brenen, E für öffentliche verwaltung

Nordrh6ln-weatfalen ...
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Abt. Aachen
Bi el efeld
Dortnund
Düsseldorf
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üünster
Soest ..........
Wuppertal ......

Uünsterei fel
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Nordki r chen
FH für F,inanzen NIt ...

Rheinland-Pfalz -.,.
Hachenburg

FH der Dt. Bundesbank

Baden-wlirttenberg ....
Kehl, FH für verwaltung
Ludwlgsburg, FH für Finanzen .........
Rottenburg a.N., Staatl. PH für
Forsteirtschaft .. ... ,

schwetzingen, PE für Rechtspflege ....
Stuttgart, FH für veHaltung .........
vi Ilingen-Scheenni ngen
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FH Bund, FB Arbeitslemaltung,
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FH Bund, FB Bundeswehrverwaltung,
lla nnh e 1m

FH Bund, FB Finanzen, Signaringen ....
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9 Bestanalene Prilfungen nach Hochrchularten, Hochschulen und PrüfungsgrupPen
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r58
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288
1A7
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172

2 051
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597

3tt

429
52

r58
18't
155
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110

52
288
147
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172
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39r

62
91

340
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351

266
261
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92
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16
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51
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12
24
39
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39
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23
53
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92
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193
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62
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1
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76
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Befr.gung dcr Prüfungskandidatcn (Indivldual.rhcbunq) l98e
g Bastandene PrUfungen nach Hochschularten, HoEhschulen unal PrilfungEgruPPen
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Re chtspflege
FE Bund, PB SozialvcrBieherung, Berlin

drr. ! FH Bund ...

InEgesamt

Schlessig-Bolstein ..........

Eanburg
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4
9

25
54'
79

T7
L7
34

Irak

I ran

Israel

Japm

JsEn, Arabische Rep

Jordani en

Koree, Dem, Volksrep

Kore., Republlk

Libanon

Mal ays I a

t{epr'l

Pakistan

Phi I ippinen

Saudi -Arabi en

Si ngapur

Syr i en

Thal I and

Vl etnam

ZJpern

Ubrr ges Asien

Asien zusilmn

69
42

111
13
21

3

46
5

51

3

4

4

I
83

1

I

2

13
2

15

15
2

L7

12

12

3

3

I
i

i
1

6
2I

L2

125

5

12

1,2

2l-
2l

25

2;

3
1
4

13

13

1

1
2

?

2

183
40

223

58
92

150

34
1

35

612
31

543

55
9

64

4
2
5

96
23
19

55
46

101

1

1
2

i1

11

?

2

1i8
51

229

Ge-
sch l

I ns-
9esilt Sprach-

u. Kultur-
wl ss.

Sport schafts-
Gesel l -

natha-
mat il ,
llatur-
wlss.

tlman-
redi zl n

Vete-
ri när-

medlz in

Agrar- r
Forst- u.
Ernähr. -

wl ss.

Inge-
ni eur-
wi ss.

-z:27-

4

4

m

i

4
4
I

1

i

8

5

5

2

i
I

2
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Befraqunq aler ten ( Indlv idualerhebunq 1 982)

12 Von aulländlschen Absolventen bestandene Prilfungen nach Herkunftsländern und FächergruPpen

Davon in der Fächergruppe
Herkunfts I and

(St aatsangehöri gkeit)

ileusee land

Austra'l ien und ozemien
zusdmn

Staaten los

Ungekl art

ohne Angabe

Insge samt

Kunst,
Kunst-
f,lss.

Australien und 0zeanien

Austral i en

n

i

3
3
6

10
1

11

6
3
9

55
13
68

7
3

10

n

i

m

i

170
199
369

15
3

18

531
80

611

m

i
m

i
m

i

2

2

10
2

12

1
2
3

L2
?

14

2
I
3

443
185
628

4

591
235
826

153
33

186

37
26
63

439
190
629

23
14
17

297
348
645

498
160
558

Hi rtsch. -
u. Gese'l 1-
schafts-

riss-

üathe-
matik ,
Natur-
wiss.

Human-
redi z'ln

Yete-
ri när-

medIzln

Aqrar -,
Forst- u
Ernähr. -
wiss.

Inge-
n'i eur-
wi ss.

Ge-
sch'l

Ins-
ges ilt Sprach-

u. Kultur-
riss.

Sport
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Anhang



Uberslcht 1

Prüfungsgruppen und Abschlußprüfungen
Die schlüsselzahLen in xlannern entsprechen den signaturen der Abschlußprüfungen

ln der bundeseinheitlichen Studenten- und Prüfungsstatistik
stand: somersenester 1982

(02)
(03)
(11)
l12l
(13)
(1s)

Dlplon (U) ud entsPre-
chende Hochschulprilf ungen

I'taglster
Llzentiat
Dlplom (u)
Dolretscher - Dlplon (U)

übersetzer - Dlplon (U)

Aufbaustudlum, Diplon (U)/
Magrster

Dlplom - LehrerPrilfung

Prorctionen

ProEotlon (Abschlußpritfung vor-
ausgesetzt )

Pronotlon ohne vorausgesetzte Ab-
schLulprilfug

Kirchllche Prflfungen

(01) Klrchltche Prüfung

Staatsprüfungen (außer
I€hramtsprüfungen)

LA sonderschulen

(25) LA Sonderschulen

LA BerofIlche Schulen/SekEdar-
stufe II, 'Berufllche Schulen

LA berufllche Schulen
LA Oberstufe/Sekundarstufe II, beruf-
liche schulen

LA Gymaslen/Sekundarstufe II
allgemelnblldende Schulen

LA Gymaslen
LA Oberstufe/sekundarstufe II
altgeneinblldende Schulen

Zusatzpr. IÄ Grund3chulen
Zusatzpr. LA Hauptschulen
Zusatzpr. IÄ Realschulen
zuaatzpr. LA Gymaslen
zusatzpr. LA Sonderschulen
zusatzpr. r,A benf I lche sähulen
Sonstlge zusatzpr. LA nach schul-
arten

zusatzpr. LA Grundstufe/Prinar-
stufe

Zusatzpr. LA Mlttelstufe/Sekundar-
stufe I

Zusatzpr. LA Obelstufe/Sekundar-
stufe Il, allgeEelnblldende Schulen

zusatzpr. LA oberstufe/Sekundar-
stufe II,beruf liche Schulen

D1plon (FH)/Kurz-
studlengänge

Dlplon (Fs)
Dolnetscher (FH)

Ubersetzer (FH)

staatllche Laufbahn-
prüfung (verw FH)

Diplom Aufbaustudlu
(FH/KurzstudlN)

sonstlger Abschluß
Kurzstudlu

K{lnstlerlscher Abschluß

Bühnenrelf e-lKonzertrelf e-
prüfung

Prlvat[uElklehrer-
prilfung

Kirchennuslkprtlfung A
Klrchemuaitprilfuq B

Klrchennuslkprufug c
sollstenprüfung
Sonstlger kilnstlerischer
Abschluß

sonstiger Abschlug
ln Budeggebiet

crundständlges Studlu
Aufbaustudlu

(nach '1. Abschlu!)
Ergänzungs-/ zusatzprllf ung
Kontaktstudiun/
weiterblldung

Sonstiger Abschluß

Abschlußprilfug außerhalb
des Bundesgebietes

Kelne AbschlulPrilfung

l2sl
t44l

(s1 )
( s3)
(s4)
(s6)

(s7)

( s9)
( 18)

(05)

(07)

(71)

t72l

(73 )

t7 4t
(78)
(79)
(80)t21t

(4s)

(08 )

(0e )

Staatsexanen/
1. Staatsprüfung
Staatsexahen (elnPhaslge Aus-

b11C,ung)

LA Grund- u. Hauptschulen/
Prißrstufe

Sonstlge LA nach
Schularten

(29) Sonatlge StaatsPrufungen nach
schularten

zusatzprilfung LA

(30) ZusatzDrrschulän LA Grund- und HauPt-

(91)

le2l

(93)
(94)

(9s)

(19) Fachlehrer ftlr
musisch-technische Fächer

LA Grund- und Hauptschulen
LA Grundschulen
IÄ Hauptsqhulen
IÄ crunalstufe/PrlErstufe

(20)

121l
(22t
l42l

(31)

(321

(33)
(34)
(3s)
(35)
(38)

(96)

LA Realschulen/Sekundar-
stufe I

l46l

(47 I

LA Realschulen
LA Haupt- und Realsch./Unter-
und Mlttelstufe Gymasien

LA Mlttelstufe/sekundarstufe r

(48)

Abschlußprüf ung nögllch
angestrebt

AbschlußpEllf ung außerhalh
des Bundesgebletes

(23)
124l

(43)
(49)

-230-
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(1) t2t (3)

s39

la

(3) z.r. l4l

tellwelseja

t2l

Uberllcht 2
Schenatlsche Darstellung der Fächerqllederuq

studlenbereleheElnhelten

(spalte)

Anzahl aler Elnhelten

Elnhelt wlrd aggre-glert
(aus Elnhelten der

SPaIte,/o)

cllederug

Anwendungsbereich(Beispiele)

Fächergruppen

vollständi9

Schnel lneldungen ,
"Eckdaten",
t bersichtstabeIIen
in zusamenfassenden
veröffentl lchungen

Studlenfächer

200 - 250

Itochschul- / 1üdeB-
apezlflsche Fächer

(4)

100 - 200
300 - 450lnsgesamt: ca

Beispiele

neln

Auswahl

Theologle, Re

Geschichte T.Geschichte
'Ur- unal Frühgeschichte

: Psychologle Psychologie

Sport Sport/Sportwissenschaf ten

Polltik- ud sozlal-
wissenschaften
Recht6wLasenschaf t .- Rechtswlssenachaf t
!{irtschaf !swlssdschaf

, Hüttenwesen. ,verfahrens-llaschlnenDau/ technik
Elektrotechnik

Elektrotechnik Nachrtchten-/
Infomatlonstechnik

Dlrigleren
Blldende Kunst

/ Elektronik
FestkörPerelektronik

\\ Hoc h f requen z tec hn i k
'ubertragugstechnlk

Geschlchte der exakgen
vlissensch. u.d. Technlk
HiIf swissenschaf ten der
Altertuskutle
Pädagoglsche PsYchologie

A.bsatzwlrtschaft und
Außenhandel
Kredltvirt6chaft ud
Flnanzierung
'Pruf,ugs- ual Revlalons"-
wesen

Allgeneine Chenie
TextllcheDle
Botaniache Richtung

Milchwirtschaft
Pflanzenprodu*tIon
Tierproduktlon

Blas-
Streich- fnstrwente

IrgionsLenre(
Ev . Theologie , -ReIiglons-
Iehre
Kath.Theologle.- !eligions-
lehre

Instruentalmusik
Nlrchemusik

tLon

-geschichte
lster

k
Physik
chemle

Astronomie chenie
Biochemle

Blolo9le LebensmlttelchemLe
ceograhle

Hmamedizln Medlzin (A1lgoeln- lledlziD)
(ohne zahmedizln)

zahmedlzin

veterinärneall zln 

- 

Tiemedlzln/Veteri-
nämedizl-n

AgraryissenBchaften 

-

Lilalwirtschaf t
Ernährungs- ud Haus-
haltswissenschaften

!{wik

st and ard tabel I en
f ür veröf f entl ichungen

verknüpfung se inhe i teo
für verschiedene Hoch-
schu I stat is t iken

Arbeitstabellen in unterschiedlicher GliederungsLiefe
(entsprechentl den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
statiatiken sowie für einzelne Hochschulen)

sonderaufbereitungen für Dokunentations- und Planungs-
auf-o aben

sprach-
wlssensr

und Kultur-
chaften

Sport

wlrlschafts- und
cesellachafts-
wiEsenschaften

I'lathemtik,
Naturylssen-
schaften

veterlnämedizln

Agrar-, Forst u
Ernährungswis-
senschaften

Ingenleumissen-
schaften

Kunst, Kunatwls-
senscha ft

-231-



Fächerqruppe

studrenbereiche
(Schlüsselzah1) Studlenfächer laut Slg-
nlerschltlssel der Studentenstatlstik
Stand: Somersemester 1982

Sprach- und Kulturwlssen-
schaften

Sprach- und Kultuwlssenschaf ten
allqenern

(090) Lernbereich SPrach- und xultur-
wis senschafteD * )

Theoloqj-e, RellgionsLehre
(544) Ev. Religlonspädagoglk,

klrchliche Blldungsarbert
(053) Ev. Theologie, -Religlonslehre
(545) Kath. Rellgronspädagogrk,

kirehlache Bildungsarbert
(085) Kath. Theologj.e, -Rellgionslehre

Philosophre
(12'71 Philosophie
(136) Religionswissenschaft

G€schlchte
(058) ceschichte
(01 2) Archäologre
(031 ) Byzantinistik
(548) Ur- und Frirhgeschrchte

Ubersicht 3

Fächerqruppen, studienberelche und studienfächer

slawlstlk, Baltlstik, Flnno-Uqrlstlk
(146) Slawistik (SIaw. Philologle)
(139) Russisch
(153) südslawlach (Bulgarlsch, Kroatlsch,

serblsch, slowenisch usw.)
(130) westslawlgch (Polnisch.Tschechisch,

Slouakisch usw. )
(016) Baltlstik
(056 ) Flnno-Ugristik

Außereuropäische sprach- und Kultur-
wlssenschaften

(015)

Afrlkanistik
Aglptologle
A!ablsch/Arablstlk
Hebräisch/Judaistik
IndoIogie
Iranlstlk
I slawissenschaf t
Japanologie
orlentallstlk/Altorlental istlk
SlnoIogle/Koreanisttk
Turkologie
zentralasiatische sprachen
und Kulturen

Außereuropäische sprachen ud
Kulturen ln Sllalostaslen
Ozeanien und Amerlka

völkerkude (Ethnologie)(173)

Psycholog ie
(132) Psychologle

Erziehungswi.ssenschaf ten
(052) Erziehungswissenschaft

(Pädagoglk)
(375) vorschulpädagoglk
(351 ) schulpädagoglk
(115) Grundschul-/PriErstufenpädagoglk
12541 sachunterricht
(200) Lehrant an crund- und Haupt-

schulen (in Bayern)
12?Ol Berufspädagogik
(321) Erwachsenenbllalung ud außer-

schulische Jugendblldung
(190) sonderpädagoglk
lO27 I B I lnalen-/sehbeh tndertenpäda9og1k
(051) Erzlehungsschwlerigenpädagogj.k
lO52l cehörlosen-/Schwerhörigenpädagogik
( 0 5 3 ) ce lstigbehlndertenpäala gogrk,/

Praktlsch-Bildbaren Pädagogik
( 0 8 7 ) xörperbehrndertenpädagogik
(099) Lernbehindertenpäalago91k
(151) Sprachhellpädagogik/Logopädle
(1?0) verhaltensgestortenpädagogik

Sport

Sport
(098) Sport/SportwisEenschaf t

(002)
(001 )

(010)
(0?3)
(078)
(081)
(083)
(08s)
(122|.
(14s)
(1s8)
(187)

('1721

l2s7 |
(2s8)
(2s9t
(250)
(261)
t2521
(253)
(2641

Vemaltungswlssenschaf t
Verwaltungswlssenschaf V-wesen
Arbelts- und Beruf sberatung
A!bei.tsveryaltung
Auswärtrge Angelegenhelten
Bundeswehrverwaltung
hnere Verwaltung
Justlzvoll zug
Pol ize 1/Verf assungsschutz
Soz ialvers icherung

Wlrtschaf tswissenschaf ten

Rechtswls senschaft

Rechtswlssenschaft
Rechtspflege

Wlrtschaf tswissenschaf ten
Arbelts lehre/wlrtEchaf ts lehre
Bankwesen
Betrlebswlrtschaf tslehre
Flnanzverwaltung
Post- und Fermelaleresen
verkehrswesen
Volkswrrtschaf tslehre'
Wirtschaftspädagoglk
Wirtschaf ts-/Soz Lalgeographle
wtrtschaf ts-/soz ialgeschichte
zoll- und steuervenaltung

Sozialuesen
(253)
(208)

t24sl

Soz Ialwe aen
soz lalarbelt/-hI Ife
Sozlalpädagogik

(13s)
(2s6)

lo22l

(18{)
(011)
l26sl
(021 )
(266l
|'2671
(268)
(17s)
(181)
(178)
(183)
12691

Bibliothekswesen, Dokuentatlon,
PulIiz isttk

1255l-
(037)
12521
(133)

Bibliothekswissenschaf t/
Blbl lothekarwesen

Archl,wesen
Dokuentatlonswissenschaf t
Journalistlk
Medienkunde/KomunLkatIons-
uissenschaft

Allgeneine und verq.Leicbeqdllitelqlqr-
S15]jpr".TÜi

(188) Allgemeine Literaturwrssenschaft
( 1 52) Allgeneine Sprachwj,ssenschaft/

Indogernanrstik

!i49sleE!§r!9e!
I'1191 rriltschaftsingenteurwesen

Mathematlk, Natufflssenschaften

!,lathenatlk, NaturwLssenschaften
allgenein

(186) Lernbererch Na!urylssen-
schaften * )

Mathematik

(105) Mathenatlk
12371 siatlstik

fnfomatik
(079)

Altphilologte (klass. Phlloloqle),
Neugriechisch

(070) Grlechisch
(095) Lateln

qqr4lrlrstrf (Deutsch, germanlsche
@
(067) Gernanratak/Deutsch
(2111 Deutsch fär Ausländer

( Lehrerausbl ldug)
(1 19) Nlederländisch
(174) volkskunde
(12O) Nordrstlk/SkandLnavlstik

(Noral. Phllolog1e, Einzel-
sprachen a.n.g. )

(034) Dänisch
(121) Norweglsch
(143) Schwedisch

Anglistrk, Anerikanistik
(008) AngIistik/EngLlsch
( O O 6 ) Aherikanistj-k/Arertkakude

Romanlstik
(137) Romanrstik (RoMn. Phllologte

Elnzelsprachen a.n.g. )

(059) Französj.sch
(084) Itallenlsch
(131) Portugiesrsch
(150) spanisch

7l24

Informat 1k
Medizinische Infomatlk

t{lrtgchafts- und cesellschaf ts-
wissenschaften

Wlrtschafts- und cesel-lschaftslehre-il
(154) Lernbereich cesellschaftslehre*)

PoIltik- ud SozlaLwlssenschaften
Pol lt ikwissenschaf t,/politologre
Sozialkunde
Soz lalwlssenschaft
Soz iologie

Physlk, Astrononle
(128) Physik
(014) Astronomie, AstroPhysik

Chenle

(032)
(02s)
(0c6)

chemfe
Blochemle
Lebensni-ttelchemie

11291
('1411
(1r8)
(149)

Pharmaz 1e

,i1261 Phamazre

*) Squdienfach der Lehrerausblldung, das rn nehrere Studienberelche der Fächergruppe ilbergrelft



Bloloqle
Biologle
AnthrotrElogie (ElJmnb1o1o9le)
Botanlk
l,llkroblologie
ZoologIe

Ernährunqs- sd llauahaltswissenschaften
(071) Haushalts- und Ernährungs-

vlssenachaft

Ingenleuryissenschaf ten

Inqenleutrlssenschaf ten allqeneln
(199) Lernber6lch Tcchnlk*l
(201) tlerka (technlsch)/Iechnologle

Berqbau, Ellttenueaen
(020) Bergbau
(076) Hlltterund Glclerelweaen
(103) Markscheldecesen

Maschln.nbau/verf ahrenrtechnlk
(104) ülschlnenbau/-§esen
(235) Fahrzeugtechnlk
12121 Felnrcrktechnik
(057) Luft- ud Raufrhrttechnik
12261 v.rfahrenstechnlk
(033! Ch@le- fngenleumesen/

Chenietechnik
(231) Druck- ud Reproduktlonstcchnlk
(211, Brerglctechnik (ohne Elektro-

technlk)
l202l Fertigugs-/Proaluktlonstechnik
-(215) Gesudhelt8technlk
12411 xemtechnlk,/Kernverfahrenstechnlk
-(2211 PhyaikallscheTechnik
14571 UNreltEchutz
t2131 veraorgugEtechnlk
11771 rrerk8toffwlssenschaften
12161 Glastechnik/Kerulk
(219) Ku8tstofftechnlk
(108) iletallgewerba
(2251 Textll- u. Bekleidugstechnlk/

-geserbe

Elektrotechnik
(0a8) Elektrotachrlk/Elektronik
(316) Elektrische Energletechnlk
(2221 Nachrichten-/Infomatlonstechnik

Nautlk, schlffstechnik
(2231 Nautlk,/Seefah!!
11121 schlffbau/schiffstechnlk

Archltektr, Innenarchltektur
(01 3) Architektur
12421 Innenarchltektu

Rauplanuq
( 134) Rampleug

Baulnqenleunesen
( 0 1 7 ) Baulngenleuffesen/Ingenieurbau

VerDeggungswesen
(171) vernessugsweaen (Geodgslel

xunst, xustwlBEenschaft

xwst, Kuatulssenschaf t allqereln
(091 )
(092 )

Kusterzl,ehung
Kustgeschlchte
schaft

. Kunatwlssen-

{
Blldende Runst
(023) Blldendexsst/cEaphlk
(205) Blltlhauerei/Plastik
(204) üalerel

G€staltunq
(007) Angewandte l(uet
(069) crlphtkdeBlgm/Komulkatlona-

ge6taItEg
(203) Industrledestgn/Produktgestaltung
(116) TextllgGstaltung
{175) vlerkerzlehung

Darateltcnde kust, FlIr ud Fernaehen,
Theaterulssenschaft

(03s) Daratellenale KuEt/Bllhrenkunst/
Regie

nlln und Fern8chen
Theatenlssenschaft

l026l
(009 )
(a02)
(t03)
(s02t

(05s)
(066)
(110)
(111)
(1 24)

Geoe!sscntchaften@r

(060)
(093)

ceologle/PaIäontologle
ceophyslk
llcteorologle
Ulneralogle
Ozeanographlc

Gartenbau
Landespf legelLand!chaf ta-
g€BtalEug

Geoqraphle
(050) Geographle/Erdkunde

Emamedlz In

EuENrdlzln (ohne zahrnGdlzln)
(107) uedlzln (Allgc[eln-t{.dlz1n}

zahmedlzln
(185) zahnnedlzln

Veterinäredlzln

Vetcrlnlmedizln
(155) Tleredlzin/veterlnämctllzln

AErar-, Forst- und Ernähruqs-
slsaenschaften

Agrafflsaenschaften
( 00 3 ) AgrarwlEsenschaft /Landwlrt-

schaft
12201 Mllch- Ed Molkerelwlrtschaft
(353) -Pflanzenproduktion
(371 ) Tlerproduktion
12211 lfelnbau ud Xcllentrtschaft
(028) Brauweaen/Getränketechrologie
(097) I€bensElttcltechnologle

cartenbru, Landeapf leqe

ItuBlk
(113)
(11a)
11921
(230)
(080)
(193)
(191)
(19a)

(054)
(1 551

(195)
(290)

!{ustkerzlehsg
I!{ua I kwi E se n Bc haf t,/ -9e schlchte
Dlrlgleren
Gesah9
InEtrumentalnualk
xlrchemualk
KoBpoaltlon
Touelster

studienkolleg
ohne Angabe/ugeklärt

auß.rhrlb der Studlcnbarelchr-qllcderuq

Au8erhalb der Studlenber.ichs-
gliederunE

Forstelsaenachäf t, Eolzulrtschaf t
(058) ForetwiEsenschaft/-wlrtschaft
(075) Eolzslrtschaft

r) Studlenfach der LehlerausblldBg, daa ln Eehrere Studlenberelche der FächergruP[E llbergrGlft
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I(A t

Nr. des Prüruns*.t o Mmffiffi#
Pasiniernumme, ßmmi

2-7

t-l1

I

Prüfungsamt
(StcmpdaMruck)

Erlrebungsbogen für Prüfungskandidaten
Bitto bcrchtcn Sie vol drm Aurfüllon die Hinwoiro auf Soltc tl diescs

Fragcbogens. Wcitere finden bei den einzelnen

@ Hochschute im Bundesgebiet, an der Sie für die iG anstehende
Pdfung zdffi immatrikuliert waren oder immatrikuliert sind.

Hochschulc: Eryügi rz-r+ kd rs

Matrikelnummer 1A-2j2

Angaben zur Person

@ cebrrtrnarn,
23 32

(aB. tai FEud Madchdntma. Nrmanrudtzc bttt!'ans End. sctzs)

Familienname
23 32

(NamanEulaEa - zB. rcn, Dr., Grd - bittc hintf da Vomamcn s6E€n)

Vorname
33 t7

(ggf. Nrmmu.aE., 2.8. Prtü Barcn zu)

@ ecUurcort
38

G.burtlorl lt. Pcmmhusd. bil. P!ß

@ f-.nO d6 GehJrtsortes

2332

@ Staatsangehörigkeit

deutsch

":"
andere Staatsangehörigkeit

staatenlö

ungeklärt

@ Berechtigung zum Hochschulstudium
a) Jahr des crsten Erwerbs

einer Studienberechtigung

b) Wohnsitr zur Zeit ihres Erwerbs

Ort

Kreis

;;

2332

53

o8

o9

10

tt

3it€7

38-53

il€5

5661

Mnffii

L1-]

6/f€6

G4{6

64€6

0a€0

07€8

69-71

72-73

Schl6swig-Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen
Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg
Bayern

Saarland

Berlin (West)

o1

02

o3

04

o5

06

o7

Nicht im
Bundosgebiet 19

@ G"br.tsd"tm

@ eeu"nncnt

Tm Monrt Jrhr

männlich
weiblich

tedig

vorheiratet
veruvilwet

geschieden

a2

03

I',.,tii l,:. 1

kgl
Falls außcörlb dcl Bundcrgcbletcl erworben:

Land (Staatl

99

I 9 7

0 o o

9 9 8

Falls im Bund..o.birl

1

2

1

2

3

4

@ fa.itienstanO

-23s-

h:rffih,l 7+7G

enruorben:



1

noch: Angaben zur Person

noch: Frage 9 noch: l(A

Falls die Studienbeechtigung
im Bundagcbict enrvorben wurde:

c) Art dieer 1. Berchtigung
zum Hochschulstudium
Hochschulreife

Fachhochschulreife

B ega bten-/Sonderprü,f ung

andere Berechtigung oder xeine
Berechtigung erforderlich

Falls die Studienberechtigung
außcrhalb dcs Bundrogobletr
eruroöen wurde:

c) Art diesor Berechtigung zum Hoch-
schulstudium im Bundesgebict

§chulbildung im Heimatland oder Drittland

. . . . ohnc Universitätsstudium im
Heimaüand odor Drittland, ohnc Be-
such dcs Studienkollegs undohno
Feststellungsprü{ung im Bundcgebict

. . . . und Universitätsstudium
im Heimatland oder Drittland

. . . . und Ablegung einer Fest-
stellungsprüf ung im Bundesgebiet

Studienverlauf

@ f rste Einschreibung/lmmatrikulation
ln wdchem Semester waren Sio crttmals
an einer Hochschule im Bundcrgcblct
immatrikuliertT

Sommersemester 19

@ Studienunteörechung
Haben Sie lhr Studium unteörochenT
(nicht Urlaubss€mestor)

nern

wenn ja, für wie viele SemesterT

@ StuOium außerhalb de Bundesgebietc
Haben Sie an Hochschulen außerhalb des
Bundesgebietes studiert?

wcnn ir,
1. Land .

L]_-]

l,Jl' t,,1
Anzahl der M"rrt" I I I

[ru*+,-{

Anzahl der ronr," l I I

k't+*si
Anzaht der r-"," I I I

kta*"P*'J

h#ffid
lffi?rsd

77

12-11

22-24

2. Land

3. Land

26-26

26-26

27-29

3031

32-34

3s36

3739

{o,41

KA

L-t]r

@ Bereits bestandene Abschlußpril{ungen
lnicht Tcilprüfungpn)
Haben Sie bereits früher Abschlußprti{ungen
für ein Hochschulstudium mit Erfolg abgelegtT

Falls ncin, weiter bei Frage 15

Falls ia, Art der Prü{ung bitte nach dom Schlüssol (S. 4}
einsetzen. Dort nicht genannte Prüfungen in Klartext angcben-

Als Abschlußprüfungen zählon auch 1. Staats-
prü,fungen für das Lehramt, die 1 . iuristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prüfung

a) Art der Prüfung

41213

b) Studienfach/-fächer (rnchrcre Fächer
nur boi LchremGprüfungcn nennen)

1.

2.

3.

c) Monat und Jahr der Prüfung

2. Pril,fung

a) Art der Prüfung

Lr-l

MM
mpd

Lr_-]
Monrl,rlll
Jahr

Lr-l

4ß
1119

Jrhr

Wintersomester 19

@ Hochschulsemester

a) Wie viele Sernester waren Sie bisher
an Hochschulen im Bundesgebiet
immatrikuliertT
(cinschlicßl. Ud.ub..cmcctcr, ohne
Studienkolleg)

darunter Udaubssemester

und zwar (ohnc Udaub.ccmcatcrr:
an Fachhochschulen

an wrssenschaft lichen, Kunst-,
oder Gesamthochschulen

I r I ,u-,.

t_J ,,
I I I ',.,,I I I ,o-,,

Jah(.)

b) Studienfach/-fächer (mchrcrc Fächer
nur bci Lchramtsprüfungcn nennen)

1. . . .

2....
3....

50€2

5354

5556

57€E

lo*..1 ,r",
I r I ,o-,,

Jrhr

59€1

62aa

65€7
b) Welches Semester ist bei den angegebenen

Hochschulsemestern als ldes gezählt wordenT
ll

sommersemester I I,l19l I I

Jahr

,'l I I/ 9

o o

1

2

3

4

5

6

7

2

1

2

2Wintorsemester
J.hr(.)

.2%-

c) Monat und Jahr der Prüfung

1



3

Angabcn zur ftüfung

(rd tü.&le&.
,"Att dr Studiuril'l

@ facmcmctc.
a) We vidc Fachsom€ster hatrn Sie im

Hinblick ruf die letzt anstehende
Piüfung studiort?

KA

12-13

I r l,*,,

L_l 10

17-18

t9

20

Er"ro

21

2:2-27

283:l

34€9

'1O45

@ WirO mit der Jrtzt aßtehenden prüfung
dic t. Startsprüfung für das Letrnmt
ln gcerrrt ügcchloercn?

Ja. Dieco Prü,fung umfaßt
tlle Tcilprüfungen

Ja. Tcilprüfungen wurdcn
boroitr frilhor abgclegü
in dem Fach / den Fächern

ß

ß
Flchrehl. ljndmue.

(ohne Urlaubcsemester, aber einschl.
der für die jetrige Prüfung angerech-
nston Somcter aus anderen Studien-
gängen - bei Wehsel dor angestebton
Abschlußprä,fung und/oder des Studien-
fachs).

b) Wie viele davon werden lhnen aus einem
anderen Studierqang ang€rechnet?

c) Wcderhden Sie mit dicser Prä'fung
eine fräher nicht betandene?

. nein

urnn ja, 1. Wiederholung
2. Wiederholung

1.

2.

3.

175,2

6358

594+

s

E0-52

6C58

G24

G6-70

Nein.

@ nn der lea.anstehondon prtifung
a) Art der Prü'fi.rng titto nach dem Schlüssel

(S. 4) einsetzen. Dort nicht genannte
Prüfung€n in Klailext angeben.

bl lst di€s eine Ergäuungs-, Erweitorungs-
oder ZusaEprürfung?

nern

ia

Es folgcn spfter Teilprüfungen
für das Fach / die Fächer

2.

3.

tärE

@ Suaientacfr der anstohend€n prtifung

Frage 17 bitte nicht beantworten, wcnn
Sie eine Lchrumt prüfung ablegen Dann
woitü eb Frage 18

Die Fragen Nr. 18 und 1 9
bäteffen nur Prüfunlen für das Lehramt

@ errzaf,f der Untenichtsfächer, für die Sie
in der lcüt anstohonden Präfung die Letrr-
befähigung onflerb€n v\rollon.

und Zwar (bri mhaa F&hm unt* 1 dGtanigadBEm,
in dm sic di' $hrifdicb' Piütuns' ö''.,:r11,. 

[.nd.Eus.

Nur vom Prüfungsomt / Prüfungsausschuß
ausufüllen

@ Oaom des Abscfilusses de Prtifung

T.g Montt JrhI

@ Gesamtergebnis dcr Prtifung

Bestanden

Nicht bestanden,
mit Wiederholungsmöglichkeit

Nicht ffindeo
ohno Wiederholungsrnäglichkeit

@ aetritft nur liharrtrprürfirngcn
Ergebnis der Prüfung in den einzelnen Fächem
(R.ih.nfolg. dr Fachf, wi. ln Fng. lE) 

niChtbostanden bcstandon

2.

3.

4.

1. Untenichtstach

2. Unterrichtsfach

3. Untenichtsfacfr

4. Untenichtsfach

71

72

73

71

76

o
o o

I

2

o

1

o

1

2

1

2

1

2

3

4

o

1 2

1 2

1 2

1 2

-237-



- Statistisches Landesamt
Schl esw ig-HoIste in

St at istisches Landesant
Hanburg

Niedersächsi sches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -

Stat istisches Landesamt
Bremen

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik
Nord rhei n-West falen

Hess isches
Stat istisches Landesamt

Stat istisches Landesamt
Rhei nI and-B fal z

stat istisches Landesamt
Baden-Württenberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Amt
des Saarlandes

Stat isti sches Landesamt
Berlin

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesänter

Fröbelstraße 'l 5
Postfach 1 1 41

2300 Kiel 1

SEeckelhörn 1 2

2000 Hamburg 1 1

Geibelstraße 61
Postfach I 07

3000 Hannover

An der Vteide 14
Postfach 10 t3 09

2800 Bremen 1

TeI. (0431 )
6895-1

reI. (040)
35 81- 1

Te1. (0511)
80 83- 1

rel. (0421)
351-r

re1. (0211)
4497 -1

Mauerstraße 51
Postfach I I 05

4000 Düsseldorf I

Rheinstraße 35
Postfach 32 05

5200 Wiesbaden

Mainzer Str. 15
Postfach
5427 Bad Ems

Böblinger str. 68
Postfach 8 98

7000 Stuttgart 1

Neuhauser Str. 51

8000 München 2

Hardenbergstraße 3
Postfach 4 09

5600 Saarbrücken 1

Fehrbelliner Platz 1

1000 Berlin 31

rel. (06121 )
358-1

Tel. (02503 )
71 -1

Tel. (071 1 )
665-1

rel. (089)
21 1 9-1

re1. (0581 )
505-l

re1. (030)
867-1

-238-



Anschrif tenverzeichnis der ltusministerien der Länder

KuLtusministerium des Landes Schleswig-Holstein

Behörde für Wissenschaft und Forschung
- Hochschulamt -

Niedersächsisches Ministerium für
wissenschaft und Kunst

Senator für Bi1dun9, Wissenschaft
und Kunst, Bremen

Ministerium für [f,issenschafE und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Hessisches Kultusministerium

Kultusministerium Rheinland-Pf alz

Ministerium für Wissenschaft und. Kunst
Baden-Württembeig

Bayerisches Staätsrninisterium für Unterricht
und Kultus

l,!inisterium für KuLtus, Bildung und Sport
des Saarlandes

Senator für Wissenschaft und Forschung
des Landes Berlin

Salvatorplatz 2
8000 München I

Saaruferstraße 32
6600 Saarbrücken

Bredtschneiderstraße 5
1000 Berlin 19

Düstenbrooker !{eg 64-68
2300 KieI

Hamburger Straße 37
2000 Hamburg 76

Prinzenstraße 1 4
3000 Hannover

Rembertiring 8-12
2800 Bremen

reI. (0431)
596-1

re1. (040 )
29188-l

TeI. (051 I )
1ZO-1

rel. (0421 )
361 4777

Te1. (0211)
3032-1

re1. (05121)
358-0

reI. (06131)
16-l

rel. (071 I )
21 93-1

reI. (089)
2186-'l

re1. (0681 )
503-1

rel. (030 )
303 2- I

VölkIinger Straße
4000 Düsseldorf

Luisenplatz 10
6200 Wiesbaden

Mittlere Bleiche 61
6500 Mainz

llg

Königstraße 46
7000 Stuttgart 1
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